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1. Telegramme der Danziger Beitung. 
Wien, 4. Aug. 


ekannt 


u und die Haltung Serbiens eine 


öſterreichiſchen 


Berſailles, 4. August. Die National⸗ 
Verſammlung beendete in ihrer gestrigen Nach⸗ 
n die Budgetberathung und bewilligte 

1 ementareredit von 30,000 Franes 
ch, für die politiſchen Auswanderer. Heute wird 
zur Beratkung des Geſetzentwurfs 
au der großen Pariſer Gürtelbahn 


7 eworleaus, 4. Anguſt. Der Stand der 
uf Baumwollenpflanzungen war bis zum 15. Jul! 
a üderall vorzüglich; der Stand des Waſſers iſt 


eis } 
d. wina als in der Abnahme begriffen. 
b 


ie einen Supp 


itig eine Sitzun 
ji, über den 
ten. ers 


u Wünfi 


Der Schaden 
pen Illinois wird allein auf eine Milllon geſchätzt. 


e Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ö Mien, 2 Aug. In einer ben „Telegraphen⸗ 
u Correſp.⸗Bureau“ aus Rae gun die De 
ion eſche vom heutigen Tage wird berichtet, daß die Auf⸗ 
Raad i — Herzegowina thatſächlich vom 
7% Kruppabache abgedrängt feier und wahrſcheinlich 
die Ebenen auf — 
W beſchränken würden. 


es wurden hierbei zwiſchen dem Kaiſer und dem 


Geſandten ſehr herzliche Anſprachen ausgetauſcht. 


Abgeſandten von Uruguay, Miniſter Buſtamente, und 


Die Antwort der argentiniſchen Regierung auf 


die letzte Note Braſiliens lautet ſehr friedlich. Die 
Kriegs beſorgniſſe henden. 


Danzig, den 4. Auguſt. 


u 
7. Nia 1874 hat eine geſetzliche Beſtimmung über 


168 Fürſt Milan don Serbien 
ans Batte geſtern eine halbfündige Audienz bei dem 
An Kaiſer. Die „Preſſe“ erklärt in ihrem Abend⸗ 
lie. Platt, obwohl über die Audienz bisher nichts 
eworden ſei, könne fie dennoch wieder⸗ 
olt befätigen, daß Seitens Oeſterreichs ganz 
m Einvernehmen mit Rußland und Deutſchland 
dem Fürſten von Serbien hier klar gemacht 
werden wird, daß der Frieden aufrecht erhalten 
bleiben müffe. Pi de i 
5 eiben müfſſe. e türkiſche Regierun 
” Beziehung hierauf vollkommen beruhigt, und [ehe 
mit Befriedigung, daß die Ueberwachung der 
1 5 renze durch verſtärkte Truppen 
ii in Aus ſicht teht. Uebrigens gilt in den Wiener 
offiziellen Kreiſen der Aufſtand in der Herzogo⸗ 


Newport, 4. Auguſt. Die Ueberſchwem⸗ 
mungen in den weſtlichen Diſtrieten nehmen zu. 
im mittleren Theile des Staates 


und ſich vorläufig auf den 
io Janeiro, 2. Aug. Der Kaiſer empfing den 


Tan 
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weigern.“ Sie konnte aber den Paragrap 


rage des Zeugnißzwanges könne 
debe des e 


werden. Es ſind 
Prozeßordnungen der einzelnen deutſchen 


Sachſen⸗Weimars beſitzt ſeit 
ziehung einigen Schuß durch ein Specſalgeſetz 
bieten ein V 


„Fr. 8.“ 


wenigſtens ſind ſie ſo, wie es hier ge 


orgehen, 
beliebt wird, nicht b gesch 


burg und 


licher Natur iſt. Die „Fr. 


es wiſſe von der ganzen Sache nichts. 
net das Blatt der 5 unſerer P 


er es wahrſcheinlich gemacht, daß er als Thät 
beſtraft werden 
könne; er bearbeitet nämlich 


betreffende Artikel. 


ſchon aus, die Regierun 


ertragen könne. 


unterdrücken pflegte.“ Der „Fr. Ztg.“ wird ſie da⸗ 
durch nicht ſchaden, das Veſahren gegen dieſelbe 
wird dieſem Blatte vielmehr nur zur Reclame dienen. 
Im Allgemeinen dürfte das Vorgehen der Behörden 
doch von Nutzen fein; die Mitglieder des Reichs⸗ 
tages ſammeln dadurch den belehrendſten Stoff 
für die Berathung der Juſtizgeſetze. Die Regierung 
zeigt ihnen, wie ſehr die Preſſe bei den bisherigen 
Beſtimmungen malträtirt werden kann, und die 
Mitglieder der Juſtiz⸗Commiſſion wie alle Mit⸗ 
glieder des Reichstages haben die Pflicht, bei Be⸗ 
CC(ͥͤͥͤͥͤ ²³¹· A AAA 


niedergelegt ur Schau für alle Beſucher 
Auf dems 1 5 Rechten ladet eine 
um offene Bierhalle, ein freier Holzbau, zur 
Bee ein, dort wird ſeit heute das eigers ge- 


ments, nur ſoweit abet um ſie vor Be⸗ 


latz finden, um zuzu⸗ 
en, hier ſollen Concerte, lebende Bilder, Unter⸗ 
Altungen aller Art die Gäſte zerſtreuen, deren der 
eitem größter Theil wohl mehr auf dieſem Platze, 
Ad am anderen Ende der Feſtſtraße auf den 
Schießſtänden verweilen dürfte. Und wem es weder 
zer noch dort bebagt, der hat die Auswahl zwiſchen 
enüſſen der verſchiedenſten Art, die in einer rings 

b den Feſtplatz aufgewachſenen Budenſtadt ge⸗ 
oten werden. Da trompetet Loiſſet ſeinen Circus 
dus, da locken rieſtge Plakate zum Salon Agoſton, 
kae ebt es Menagerien, Wunder aus allen Welt⸗ 
vor Allem aber eine Unzahl Kneipen, eine 

Allaſſer ſogar mit ausgezeichnet würzigem, gold⸗ 
laren Straßburger Bier; das Schützenfeſt muß 
aun Volksfeſt werden, wenn der Himmel nur ein 
venieben hat. Leider aber macht er feit Kurzem ein 
cht unfreundliches Geſicht, der ganze Thalkeſſel iſt 


Khäbigung zu 1 5 erheitern das Bild der Feſt⸗ 


uit Wolkenhüllen überſpannt, es weht der Regen⸗ 


wind, ſagen die Leute und daß ſie Recht haben, be⸗ 
weiſen einzelne warme Schauer, die bis jetzt glüd- 
icherweiſe nur minutenlan 

Die Mittagsſtunde naht, die erſten Extrazüge 


ſollen nicht weniger als 38 Extvogüge anlangen 


r jo ſtark, 
18 fn unft 


kommen Ser, dann treffen mehrere Separatzüge 
aus der 


Hoch und Hurrah beginnt natürlich der Willkommen, 
eine kleine Redekanzel iſt auch 


Mittwoch, 4. Auguſt. (Abend Ausgabe.) 


berechtigt, daß Zeugniß über die Perſon des Ver⸗ 
feen begeben und Einſenders 2 KH 
en ni 
durchſetzen, es wurde ihr entgegengehalten, die 
i ne bier nicht fo 
fie müſſe vielmehr bei ber 
Berathung der Reichs ⸗Prozeßordnung gelöſt 
nun die Beſtimmungen der 
undes⸗ 
ſtaaten maßgebend geblieben, und nur die Preſſe 
1868 in dieſer Be⸗ 


Die für Preußen maßgebenden Beſtimmungen ver⸗ 
wie es jetzt gegen die 
Aber 
ieht, ſeit 
Einführung der Criminalordnung vom 11. Dechr. 
1805 noch nicht angewandt worden. In den früheren 
Fällen (gegen die Redacteure Hagen in Inſter⸗ 
ruſe in Köln) handelte es ſich darum, 
daß ein Bruch des Dienſtgeheimniſſes vorlag, 
während der hier vorliegende Fall ziemlich lächer⸗ 
8.“ brachte nämlich 
Anfangs Februar eine mit der Chiffre? bezeichnete 
Correſpondenz aus Gera über dortige Schulverhält⸗ 
niſſe, in welcher über einen Schulmonarchen, wenn 
wir nicht irren den Rector der dortigen Bürger⸗ 
ſchule, nicht hübſche Dinge erzählt wurden Nun 
wird nicht etwa die Wahrheit der vorgeführten That⸗ 
ſachen beſtritten, ſondern man will nur den Atten⸗ 
täter haben, der den Artikel geſchrieben. Zwei 
Geraer Lehrer hat man im Verdacht, das Ver⸗ 
brechen begangen zu haben, und weil man nicht 
recht weiß, wer von Beiden es iſt, ſo wird das 
anze Redactionsperſonal der Zeitung in Haft ge⸗ 

ührt, und das Expeditions⸗ und Druckereiperſonal 
hat ſich nur dadurch gerettet, daß es aus 10 : Ir 
etzt zeich⸗ 
rovinz von ſeiner 
Königsberger Wirkſamkeit her bekannte Edu ard 
Sack, und auch ihm iſt mit Haft gedroht, obgleich 
er 


icht ch ſelbſt z 
at änlich Konmtihe Schulfaden 


lſo um einer ſo kleinlichen Sache willen wer⸗ 
den dem Frankfurter Blatte alle möglichen Daum⸗ 
ſchrauben angeſetzt. Die Regierung ſchadet ſich 
dadurch nur ſelbſt; denn die „Fr. Ztg.“ ruft heute 
f räume durch ihr Ver⸗ 
fahren offen ein, daß ſie überhaupt kein freies Wort 


ch] Jagd ihren Schnitt en 


a a} 


e 
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möglichkeit werden. 


ſollten bekanntlich 


Verein gehalten. 
mit ner die gegen die nationalliberale Partei 
erichteten Anſchuldigungen, „die Vorwürfe des 
Verraths und der zu ſchwachen Vertretung der 
liberalen Sache nur noch vereinzelt gehört werden, 
vird von Genen ig geſagt: Die Partei iſt zu 
groß geworden; die Tendenz der Partei muß ſich 
verbrauchen; bald wird die Partei anfangen, 
ſich aufzulöſen. Ich bekümmere mich um 
den vorausgeſagten baldigen Untergang unſerer 
Partei nicht. Eins gebe ich zu: die Tendenz 
unſerer Partei wird ſi verbrauchen; es 
wäre ein Unglück, wenn ſie ſich nicht verbrauchte. 
Denn, wie ich ſchon bemerkt habe, die beſondere 
Betonung des „Nationalen“ deutet auf einen 
krankhaften Zuſtand, auf eine unfertige Staats⸗ 
entwickelung hin. Wenn das deutſche Reich nach 


ſein wird, in der es einen Gegenſatz in Beziehung 
auf das Reich nicht mehr giebt, dann wird für die 
deſondere Geſtaltung der national⸗liberalen Partei 
kein Platz mehr vorhanden ſein; bis dahin aber 
thun wir gut, immer vor Augen zu haben, daß 
dieſe Parteibildung eine . war und 
iſt. Wir ſelbſt erhoffen am lebhafteſten den Zeit⸗ 
punkt, in welchem die Tendenz unſerer Partei als 


verbraucht gelten darf. Denn ich meine, daß wir 


erst den ernſten Verſuch machen, an die Stelle des 
Fractionsweſens ein en P 


muß, die geſammte liberale Partei zu ver⸗ 
einigen, welche auf gleich maßvolle Weiſe mit uns 
für die liberale Sache kämpfen will. Daraus inner⸗ 
halb der Partei einen Gegenſa 
Eine etwas mehr rechts, der 


wir bereits po 


fortzufegen oder actions-Zer⸗ 
ſplitterungen zurückzufallen. Aber, meine Herren, 
zu groß kann die Partei, welche ſich zum Ziel vor⸗ 
gefegt hat, die anderen liberalen Schattirungen 
nicht zu unterdrücken, ſondern ihnen allen Raum 
zu gönnen, auf dem Wege, welchen ſie ſelbſt geht, 
zu groß kann ſie niemals ſein!“ 


as Forckenbeck anbetrifft, fo iſt es wohl] g 


goch in friſcher Erinnerung, in welch' eindringlicher 
Weiſe ſich derſelbe am Schluffe des Landtages 
über die Nothwendigkeit des Fortbeſtehens der 
gational⸗liberalen Partei ausgeſprochen hat. Die 
heutige „national⸗liberale Corr.“ ſagt, nachdem 


auch ſie die Gerüchte in ihrer gegenwärtigen Form 
CCCCFFFFFCPbTbb 


ſchnell führen die de jeden Fremden in 
das euer Quartier. Die Muſik muß aber 
eilen, denn bald brauſt unter der Glashalle des 
Bahnhofes ein neuer Extrazug heran. Der 
Wohnungfluth iſt ſehr ſchnell Ebbe gefolgt, alle 
die tauſende Privatquartiere find conſumirt, in den 
Hotels längſt alle Plätzchen beſetzt, jetzt müſſen die 
Nachbarſtädte daran, Cannſtadt, Türkheim, Eß⸗ 
ingen, Ludwigsburg, die ebenfalls mit Gäſten be⸗ 
legt werden. % 
Aber das Wetter! Heftige Donnerſchläge 
brechen die erſtickende Schwüle, die Güſſe werden 
ſtärker, langanhaltender, in großen Tropfen ſchlägt 
das Waſſer zur Erde, aller Häuſerſchmuck „gar ar 
ſchön“ wie die ſtaunenden Schwabenkinder entzü 
ausrufen, wird gefährdet. „Schadet nichts!“ tröſten 
die Zuverſichtlichen, die Fahnen ſollen nur gewa⸗ 
ſchen, die Kränze erfriſcht werden, es hört ſchon 
auf. Die Gäſte nehmen das Wetter ebenfalls nicht 
tragiſch, fie präſentiren ihre maskenhaften Schützen⸗ 
coſtüme vergnügt auf den Straßen und in den 
Weinwirthſchaften; der Regenſchirm ſtatt des 
Stutzens nimmt ſich freilich etwas poſſierlich aus. 
Man ſieht alle Arten Phantaſiekleider aus jedem 
Gau deutſcher Zunge. Das officielle preußiſche 
Förſtergrün, die grauſchimmernde Melange, bis 
zur braunen Lodenjoppe der Tyroler, das Hecht⸗ 
grau der Bayern, die grasgrünen Kragen und Auf⸗ 
ſchläge, durch die irgend ein ausrangirter Hausrock 


chf ſich zur Schützenjoppe hat 9 laſſen müſſen, 


Alles iſt hier vertreten, und Alles kommt ſich präch⸗ 
tig vor. Faſt noch weiter gezogen find die Gren⸗ 
en, in denen der Seügenhut ih hält. Man er- 
ennt bei manchen noch deutlich die Traditionen 
der entſchlafenen Bürgerwehren, andere haben der 
tlehnt, die Tyroler und 
Steyrer wieder tragen ihre runden oder geſpitzten 
Nationalhüte. Zur Verzierung haben der im Hoch⸗ 
gebirge balzende Spielhahn wie der fiſchgierige 
Reiher des Niederlandes, der niemals jagdbare 
Haushahn und das ebenſo unſchuldige Perlhuhn 
ihre Federn, es haben die Flockengräſer des Waldes 
und die gefiederten Blüthen des Perrückenſtrauches 
ſich hergeben müſſen, und wo die Natur jeden 
Schmuck verſagt, da nehmen künſtliche Feder⸗ oder 
Blätterbildungen ihre Stelle ein. Wir Deutſchen 


rathung der neuen Strafprozeßordnung dafür zu 
nee daß ſolche Chicanirungen künftig zur un 


An der Spitze der neuen Partei, welche 
nach den geſtern erwähnten Gerüchten aus der 
linfen Seite in — er 
rechten der Fortſchrittspartei hervorgehen ſoll, 
0 1 Lasker und Forckenbeck 
ſtehen. Was Lasker anbetrifft, ſo antwortet wohl 
am beſten folgender Paſſus aus einer Rede, die er 
im vorigen Sommer im Berliner nationalliberalen 
„Nachdem“, ſagte der Redner 


allen Seiten hin befeſtigt, wenn die Zeit gekommen Si 


arteiweſen 
zu ſetzen, und daß es deswegen unſer Streben ſein S 


welches wenig eig ſchafft. Ich weiß nicht, ob 
ft 


8 daß wir jetzt ſchon eine große liberale 


1875. 


zurückgewieſen: „Wir wollen 1 nit behaup⸗ 
ten, daß dir Anfangs erwähnten Gerüchte ganz 
aus der Luft gegriffen ſeien; es mag in der That 
einzelne Leute geben, die in Gott weiß welchem 
Intereſſe die Zerſetzung der national⸗liberalen 
Partei wünſchen und demgemäß handeln. Die 
Zukunft wird jedoch lehren, daß es 10 hier um 
gänzlich ohnmächtige Velleitäten handelte.“ 

Wie vorherzuſehen war, brechen in der ſoge⸗ 
nannten bay eriſchen Partei die Mißhelligkeiten 
bereits in Hülle und Fülle aus. Die Frage der 

ührerſchaft hat ſchon großen Hader angefacht. 
Das bisherige Parteihaupt Jörg iſt den „Ent⸗ 
ſchiedenen“, welche mit bedeutender Majorität aus 
den Neuwahlen hervorgegangen ſind, zu diplomatiſch⸗ 
vorſichtig und es ſcheint, als ob der Speyerer 
Domcapitular Molitor, ein ultramontaner Heiß⸗ 
ſporn vom Ketteler ſchen Schlage, alle Ausſicht 
hätte, ſeinen Händen den Feldherrnſtab zu entwin⸗ 
den. Daß dieſe Abſetzung Jörg's nicht — ge⸗ 
räuſchlos vorübergehen wird, A ſelbſtverfta lich, 
wenn auch Jörg gefli aal verbreiten läßt, daß 
er der Parteifü zung erzlich überdrüſſig ſei. Aber 
noch weit eigenthümlichere Dinge ſcheinen ſich 


unter 
den „Patrioten“ vorzubereiten. Eine Münchener 
Correſpondenz brachte vor einigen Tagen 


detaillirte Angaben über den Unmuth, welchen 
der gegenwärtig in Nürnberg gefangen gehaltene 
Sigl über die Streichung ſeines Namens von der 
Candidatenliſte an den Tag lege, und fügte die 
Andeutung hinzu, daß Sig jetzt an Verſöhnung 
mit dem Miniſterium denke, um nach wieder er⸗ 
langter Freiheit feiner Rache gegen die „Verräther“ 
deſto wirkſamer die Zügel ſchießen laſſen zu können. 
Die Gemäßigten der „bayriſchen Partei“ ſcheinen 
dieſe Andeutung keineswegs ſchlechtweg für unbe⸗ 
ründet zu halten; wenigſtens hält das Organ der⸗ 
ſelben, der „Bayriſche Courier“, obgleich er einſt⸗ 
weilen“ an die gedachte „Verſöhnung“ nicht glauben 
kann, doch eine Aufklärung „von — 15 berufener 
eite“ für nothwendig. Die „zunächſt berufene 
Seite“, nämlich das Sigl'ſche „Vaterland“, ignorirt 
aber die Sache und ſchweigt ſich hartnäckig aus. 
Die Geſchichte der „bayriſchen i“ ſcheint ſomit 
i at reich an intereſſanten Intermezzos 

werden zu ſollen. j 
n der franzöſiſchen Hauptſtadt waren in 


Gerüchte verbreitet, welche beſonders in den 
Couloirs des Verſaill 


wartet, um am geographiſchen Con eil 
nehmen. Derſelbe iſt mit A 


putzen uns ja ſo gern heraus bei jeder nur irgend 
denkbaren Veranlaſſung und wenn man alte wür⸗ 
dige Herren ſo bunt Heng ſieht, ſo kann 
man es den jugendlichen Studenten kaum verargen, 
daß ſie an ihren Farbenkappen ſo feſthalten wie 
der Handwerker an ſeinem Zunftzeichen. 

Heute Abend bleiben die Schützengäſte ſich 
ſelbſt zu zwangloſer Unterhaltung und privatem 
Zechen überlaſſen. Proben und gemeinſame Vor⸗ 
bereitungen braucht ja ein Schügenfeft nicht, erſt 
der morgende Feſtzug wird die impoſante Schaar, 
deren Stärke man ja nach dem Grade des Enthu⸗ 
ſiasmus zwiſchen 6000 und 10,000 Köpfen f ätzt, 
Sent vereinen und gemeinſam zur Feſtſtätte führen. 

eute ſind alle Concertgärten, auch die ſonſt ge⸗ 
ſchloſſenen und feſten Geſellſchaften gehörenden, 
eöffnet und Stuttgart beſucht eine große Menge 
olcher freundlicher grüner Labeorte. Am ſchönſten 
iſt es dann ein Stückchen die Berge hinan zu 
geden, zur Uhlandhöhe, zur Schilerhöhe, oder den 

eg, der durch Hochwald zur Solitude führt. Da 
ſieht man den mit Häuſern ganz gefüllten Stutt⸗ 
garter Thalkeſſel zu ſeinen Füßen und ſchaut aus 
ihm hinaus ein Stückchen ins reizende Neckarthal 
de den alten und neuen Schlöſſern des Württem⸗ 
erger Königsgeſchlechtes. Materiell iſt man allent⸗ 
halben vortrefflich verſorgt, Bier und Wein, Fleiſch, 
Brod und Käſe iſt von ausgezeichneter Qualität, 
das Gemüſe natürlich ebenfalls und der Freund 
von Obſt findet heute am letzten Juli hier bereits 
die 3 reifer Trauben, die freilich aus dem 
wärmeren badiſchen Niederlande kommen, welches 
dem Stuttgarter Thal um mindeſtens 2 bis 
3 Wochen voraus iſt. Wenn nur das Wetter nicht 
alle guten Pläne und Vorbereitungen zu ſchanden 
macht. Eben ſchläzt ein ſchwerer Hagel mit aller 
Vehemenz nieder, daß die r klirren 
und Stücke wie die Haſelnüſſe dicht das Pflaſter 
bedecken. Er dürfte in den Weingärten argen 
ae anrichten und die frohen Herbſthoffnungen, 
welche eine noch nie dageweſene Quantität von 
ee Be an 5 rd fo 

arfe Gewi äge dauern n e, dem 
f werden ſie hoffentlich nur die gewünschte Ab⸗ 
ühlung, keinen Schaden bringen. 


den Eier oa wieder einmal kriegeriſche 
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Demonſtration beiwohnen wollte, rief 


. 


n Aechtpel und die Inſel⸗ 


ien ober durch den ofindiſch 
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Kaiſer Alexander wegen feiner Taktleſigken gruppe der Philippinen gemacht, indem fie den letz⸗ 


e telegraphiſch nach Petersburg 
e 


zt ſcheint ihm verziehen, er darf die Stadt 


ünſche wieder ſehen. Es ſollte uns bei dieſer 
Dürre nicht wurdern, wenn uns von den Pariſer 


zurück. ten Aufenthalt vor Hongkong in Manila genom⸗ 

ſeiner men hatte 
Sezweiz 

Bern, 31. Juli Nach dem Bericht, welchen 


Entenzüchtern bald wieder ein ruſſiſch⸗franzüſtſches pie „3. Zig.“ aus Göſchenen über ben Arbei⸗ 


Bündniß in Ausfiht geſtellt würde. 
EI TEE re 


Wentſchland. 


ſterkra wall erhält, ſollten die Minneurs Dienſtag 
Abends 6 Uhr in der ſeiilſchen Erweiterung des 
Gottgardtunnels, nachdem einige Schüſſe abge⸗ 


Berlin, 3. Auguſt. Der Entwurf der! feseit worden waren, wieder an die Arbeit gehen, 


neuen deutſchen Wehrordnung, über 


welche erklärten jedoch dem Aufſeher, fie hätten ſchon 


morgen, wie berichtet, hier commiſſariſche Berathun⸗ während der ganzen Schicht vom Rauche fo ſehr 


gen beginnen werden, umfaßt über 100 


gelitten, daß fie die Arbeit nicht eher wieder auf⸗ 


Para⸗ 


graphen und ordnet das geſammte Rekrutirungs⸗ nehmen würden, als bis ſich derſelbe verzogen 


verfahren. Derſelbe iſt übrigens hier im Kriegs⸗ 


haben würde. Als ihnen der Aufſeher darauf er⸗ 


miniſterium ausgearbeitet und ſpäter nach Einver⸗ widerte fie würden dann auch nur halben Schicht⸗ 
nehmen mit der bayeriſchen Regierung in einzelnen lohn erhalten, verließen fie die Arbeit und erklär⸗ 
Punkten abgeändert worden, ſodann hat man ihn ten, fie würden fo lange keine Arbeiter in den 


von hier aus den betheiligten Regierungen z 


laſſen und deren gutachtli de Rückäußerung verlangt. Franken erhöht werde. Dielen 


ugehen] Tunnel laſſen, bis ihnen der ie führten de 
Bo 


Dieſer Aufforderung iſt bereits vor längerer Zeit auch aus und ließen wirklich bis Mittwoch Nachm. 
entſprochen worden and liegen demzufolge zahlreiche Uhr keinen Arbeiter an die Arbeit. Um dieſe 
Abänderungsanträge von verſchiedenen Seiten vor, Zeit kam die von Altdorf requirirte Milimann⸗ 
welche nunmehr den Gegenſtand der Vereinbarung ſchaft an. Der Gemeindepräſident von Göſchenen 
bilden ſollen. — Der Director im Reichskanzler forderte nun die Arbeiter, welch die Tunnelzugänge 
amt, Geh. Rath Eck, befindet ſich jetzt nach dem beſetzt hielten, auf, auseinandeczugehen, widrigen⸗ 
Gebrauch der Carlsbader Thermen in Wildbad | fate militäriſch eingeſchritten werden würde. Statt 


und wird demnächſt hierber zurückkehren. 


Seine deſſen verhöhnten die Arbeiter denſelben und die 


Geſchäfte hat zum Theil der Staatsminiſter Milizen und beharrten auf Aufbeſſerung. Der 
Delbrück zum Theil 15 Geh. Rath Michellis Unternehmer, Favre, welcher Mittags von Airolo 
und der Geh. Nath v. Möller übernommen. — angekommen war, hatte mit den Arbeitern auch 
Der Cultusminitier Dr. Falk wird bis zur zweiten ſchon unterhandelt, war aber, da er zu keinem güt⸗ 
Woche dieſes Monats hier bleiben und zwischen lichen Ausgleiche gelangte, gleich nach dem &in- 
dem 12. und 15. Auguft eine Erholungsreiſe, treffen des Militärs nach Altdorf abgereiſt. Nach 
wahrscheinlich in ein Seebad unternehmen. — nochmaliger vergeblicher Aufforderung, den Haupt: 
Seitens der hieſigen Unſverſität fand geſtern die tunnelzugang beim Baudienſtgebäude frei zu 


Wahl des Rectors und der Decane für d 


as am machen, ſuchten die Milizen den Platz mit Gewalt 


15. October beginnende neue Univerſitätsjahr ſtatt. mittelſt den Gemehrfolben und dem Bayonnet zu 


Es wurden gewählt zum Rector der Profeſſor der räumen und es wurden dadurch die Arbeiter bis 


Die Eigentsümer trifft ſonach ni 
Vorwurf. Die Aaſchuldigung, der eifte Offizier 
fe betrunken geweſen, welche von einem der ge⸗ 
tetzeten Paſſagiere erhoben wurde, wies der Ge 
richtshof als unbegründet zurück. 
— In der Abtei Weſtminſter iſt am 31. v. M. 
eine Marmorbüſte Sir John Franklins 
enthüllt worden. Das Denkmal wurde 


1181 geſtorben am 11. Juni 1847 bei Point i 


Leben deshalb ein Ende zu machen entſchloſſen ſei, 
weil er in Wahnſinn zu verfallen fürchtete. Baron 


der Verſtorbene 200,000 Rubel teſtamentariſch ver⸗ 
macht haben ſoll. 


Danzig, 4. Auguſt. 


387036 f. 


An een ſtanden anfan 
: TIER - wurden ausgegeben 126 
Taube hinterläßt eine Frau und 5 Kinder, denen mithin beliefen ſi 


Das Darlehns⸗ 


gezahlt 11219,94 AM. Die 


310 dh, zurückgezahlt 1194746 4 
ch die Vorſchiſſe am Sahresfhlup an 


ſomit hob ſich das 
nfänglichen Beſtande 
mme von 116061,89 . 
gs aus 320472 „Kl., (8 


Conto hatte am Aufang 


einen Beſtand von 208058,45 ; nach Einzahlung von 

24775 . und Rückzahlung von 183398 A. ftellte ſich 

Hl auf 238935,45 l. Das Stammantheil⸗, Vor⸗ 
2 — = 8. 

* Der Marine⸗Stations⸗Chef der Oſtſee, e a un des nn 

Contre⸗Admiral Werner, hat ſich, nachdem er die erhöht. An Proviſion für 

Kaiſerl. Werft und das hier ſtationirte Marines wurde eingenommen 2580920 I 


ch hiernach in dem 
11725, 66564 und 60877 . 


geleiſtete Vorſchüſſe (zu 7 pet) 


an Zinſen (zu 4 ft) 


Theologie Dillmann, zu Decanen der theolog. zum Baudienſtgebäude und dem Hetzel ſchen Hotel Deiachement infpieirt hat, mit ſeinem Adjutanten. ausgegeben 8,767,45 K die Verwaltung koſtete 8305,10 K. 
a der Profeſſor Semiſch, der juriſtiſchen zurückgedrängt; ein großer Theil ber Arbeiter be⸗ i 


aeultät der Profeſſor Bruns, der medizi 
geultät der Profeſſor v. Langenbeck und der 
ſophiſchen Facultät der Profeſſor Nitzſch 


iſchen gab ſich hierauf auf die Berglehne zwiſchen dem 
pille Baudi nſtgebäude und dem Poſtgeväude und über⸗ 
ſchünteten die Milizen mit einem Steinhagel. 


— Der deutſche Geſandte am königlich italieni⸗ Nachdem mehrere derſelben getroffen waren, mach⸗ 
ſchen Hofe, v. Reudell, traf geftern nach einem ſie von Gewehr und ſcharfer Munition Gebrauch 
kurzen Aufenthalt in Franzensbad und Magdeburg und es entſpann ſich ein förmliches Gefecht zwiſchen 


aus Rom hier ein. 


den aufgeregten Arbeitermengen und den Milizen, 


— Die Preſſe durchläuft eine Mittheilung, die die ſich, um ſich gegen die Steinwürfe zu decken, in 
der Richtigſtellung bedarf. Ihr zufolge foll in der die Häuſer, hinter Fiune und Mauern zurückge⸗ 
nächſten Seſſion des deutſchen Reichstages ein zogen und von dort auf die Arbeiter feuerten. 
Heſetzentwurf, betreffend die obligatoriſche Nachdem mehrere Arbeiter auf der Straße vor dem 


eichenſch au vorgelegt werden, über welch 


e die Baudienſtgedäude gefallen und verwundet 7 


„Reich scommiſſion für Medicinalſtatiſtit“ „jetzt zu zogen ſich die Arbeiter, mit Anzunden der Häuſen 


einem Abſchluß ihrer Thätigkeit gelangt 


und droheno, mehr und mehr in ihre Wohnungen 


demgemäß in der Lage ſei, ihre Vorſchläge dem zurück und konnte endlich die Ruhe hergeſtellt werden. 
Bundesrathe zu tee Thatſächlich hat Göſchenen bleibt militäriſch beſetzt. Gleich nach 
nun die „Commiſſion für Vorbereitung einer Me⸗ Ankunft des Gotthardbahn⸗Inſpectors Koller iſt 


bieinalftatifit“, die auf Beſchluß des Reichstages die Unterſuchung eingeleitet worden. Bis jetzt ſind 
durch den Bundesrath zuſammenberufen wurde, ca. 80 Arbeiter entlaſſen und 8 Haupträdelsführer 
ſchon vom 1. bis 20. October 1874 getagt und verhaftet worden, ohne auf Wibarſtand zu ſtoßen. 


ihren Bericht noch in demſelden Jahre er 


13. bis 15. September, zur Discui 


ſtattet, Bei dem Zuſammenſtoße am 28. blieben 2 todt auf 


t, daß man an ihrem 


nr 3 der Oeffentlichkeit gleichfalls übergeben. dem Platze und drei ſind, außer einer Anzahl leicht 
Di.ieſer Bericht, mit dem ihre Thätigkeit abgeſchloſſen Verwundeter, fo ſchwer ee: ö 
war, enthält auch die „Skizze eines Leichenſchau⸗ Auskommen zweifelt. Natürlich it unter ſolchen 
Geſe 8, welches die Commiſſion daher ſchon vor Umſtänden die Aufregung unter den Arbeitern 
drei Piertelfah en, nicht erſt jezt, dem Bundesralh noch ſehr groß, fo daß bis j 
unterbreitet hat. Leider iſt wenig Ausſicht vor⸗ arbeiter die Arbeit wien 
handen, daß die Frage in der nächſten Seſſion Sollten ihre Klagen begrit „ſo wird d 
entſchieden wird. Dieſelbe wird auch auf Antrag Bundesrath, deſſen kann man gewiß ſein, auf 
Dr. Lent's auf der Jahres⸗Verſammlung des deut⸗ ſofortige Abhilfe dringen. 
ſchen Vereines für Sr in Münden, Frankreich. 
ion gelangen. Paris, 1. Aug. Das „Unioers“ zieht in be⸗ 


etzt nur die Accord⸗ 


— Wie die „Karlsr. 4 berichtet, weilt der merkenswerther Meile zu Felde gegen die Civil⸗ 


5 7 Lasker ſeit einigen 
wi 


agen in Badenweiler, ehe und für die lirchliche Che, ſelbſt wenn dieſe 


aber in Kürze nach Freiburg zurückkehren. eine heimliche wäre. Die ultramontanen Blätter 


— Die Redacteure der „Frankfurter 
Zeitung“, Stern, Sewigh und Curti ſind, wie 


in der Provinz wiederholen vie Artikel des „Uni⸗ 
vers“ und machen um die Wette ihre Commentare 


aus Frankfurt a. M. telegraphiſch gemeldet worden dazu. Dieſer neue Feldzug des „Univers“, gleich 
iſt, wegen verweigerter Zeugenaussage verhaftet nach dem für die ſogenannte Freiheit des höheren 
worden. In Gags deſſen hat fi, wie die Trib.“ Unterrichts, zeigt, wie unerſättlich die clerikale 


berichtet, Dr. 
nach Frankfurt a. M. begeben, um in die Red 


uido Weiß, Redacteur ber Wage“, Partei in. Die Schwäche der Verſailler Verſamm⸗ 


action lung und die Nachgiebigkeit Wallons macht dieſelbe 


der „Frankfurter Zeitung“ einzutreten, der er vor immer gieriger und anſpruchsvoller. Das „Univers“ 


etwa 3 Jahren ſchon eine Zeit lang angehört hatte. weiſt die katholiſchen Deputirten auf die Nothwen⸗ fi 


— Nicht allein die Mennoniten, fondern di keit hin, die kirchliche Ehe wiederum aus ſchließ⸗ 


auch die Altlutheraner aus dem ſüdl 


ichen lich giltig zu erklären, und nennt dies eine noth⸗ 


Rußland beginnen nach Amerika auszuwandern. wendige Reform. Es verlangt auch, daß die De⸗ 
Am Dienſtag trafen 108 Altlutheraner hier ein und putirten keine Zeit verlieren ſollen, und fordert fie 
fuhren anderen Tags nach Hamburg weiter. auf alle Beftimmungen des Civilgeſetzes abzuän⸗ 


Geſtern ging abermals ein Trupp von üb 
Perſonen hier durch. x 
* Der italieniſche Cavallerieoberſt M 


er 100 dern, die nicht im Einklange find mit den Lehren 


der Kirche über das Saerament der Ehe. „Es 
archeſe wäre dies, ruft das „Univers“, „der ehrenvollſte 


— 8 it, der Wel- Ztg. zufolge, mit dem An- Ausgang für eine Berfammlung, deren beſter Ehren⸗ 
fauf von Remontepfarden far die italieniſche tel bei der Rachwelt es fein wich, einiges dauernde 


Armee beauftragt und die Reichsregierun 


g hat Gute geſchaffen zu haben.“ Das Gute, welches 


auf Wunſch Italiens, wie früher der chweiz, die Herr Veuillot meint, iſt das Geſetz über den höhe⸗ 
Exemtion vom Pferdeausfuhrverbote bewillig 4 Se Unterricht, welches Mſgr. Dupanloup 80 Be⸗ 


Poſen, 3. Auguſt. Der Landrath des Kreiſes 


Poſen, Frhr. v. Maſſenbach, iſt, wie die 


Ztg.“ hört, zum Ober⸗Regierungsrath dei der Belobung Beni 
K. Regierung zu Polen ernannt worden und als dammungsurtheil für die Verſammlung fein wird. ( 


lückwünſchungen des Papſtes eingetragen hat. Es 
Oft. ſt ſehr viel e e . daß die ſalbungsvolle 
ot's bei der Nachwelt ein Ver⸗ 


Dirigent der erſten Abtheilung eingetreten. Epanten 
— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ aus van f 
Poſen: In Dr Kurzem a Auswei⸗ — Fſabella kann ihre Sehnſucht nach dem 


5 ; sländiſchen Lehrer und geliebten Spanien nicht bemeiftern und erſt neuer⸗ 
fee en Er dings hat fie den Verſuch gemacht, Aufnahme zu 
iſt 


cherem Vernehmen nach die Entſcheidu: 


Miniſters dahin erfolgt, daß die Sache auf fi 


ruhen bleibt, d. h. mit anderen Worten, daß 


der eee eee Dedenben dhl Ueleigens | Gijon zu begeben. Die Regierung hat dieſe Bitte 


ſungs⸗Befeh 


finden, wenn auch nicht als Herrſcherin, ſo doch als 
10 5 — Patientin Die . hat nämlich an die 
es bei Madrider Regierung die Bitte gerichtet, ſich mit 
ihren Töchtern in daß Seebad von Santander oder 


jedoch abgeſchlagen, und ein Anerbieten Don 
ra Carlos welcher ſeiner Couſine ſeine Gaſtfreund⸗ 


des Braten Jenin in chic, daß den fein. ſchaſt oſferirte, mußte dieſe 1eldftorıftänblig ab 


Kiel, 2. Auguſt. Die Corvette „Hertha,“ zukaufen. Dieſe beiden herrlichen Paläſte ſind im 


die deutſche Flagge zu entfalten, iſt den ne 
Nachrichten He r 
langt, wo 5 7 
[eb hat ihre Reiſe über Rio de Janeiro 


ehr ungünſtigen Wind⸗ und Wetterverhältniſſen richtshoſes zufolge hätten ſämmtliche 120 Perſonen 


lehnen. 
Italien. 


uropa Beſiz des ehemaligen Königs von Neapel, Franz 


unter Urtheile des mit der Unterſuchung betrauten Ge⸗ 


on da an Bord des „Vicks burg“ gerettet werden lönnen, 


aufgenommen haben. 
e 


| Sopitän-Lieutenant Freihr. v. Seckendorf, nach Kiel Die Vermögens- leberſicht ergiebt in 
zutückbegeben. — Die Schießübungen des e 75 6 b e . 
eſtgeſetzt. Nach 5 9 urde be⸗ 
ſchwaders haben am Monte begemen. mn ſchloſſen, die untheilburen Ueberſchüſſe der Dividende dem 
gegenwärtig 6100,83 „l. betragenden Reſerve⸗Fond fo 0 
lauge zuzuweiſen, bis! derſelbe die Höhe von 7500 
erreicht en 
Zu Le 
den am Strande aufgeſtellten Scheiben. Das wird am 16. 


ſchießen zuerſt die Geſchütz⸗Commandeur 
ſämmtlicher Schiffe des Geſchwaders mit den 8⸗em. 
Bootskanonen ſowohl vom Lande aus, als auch 
von Bord S. M. Aviſo gelte in der Fahrt nach 


Schiezen mit den ſchweren Geſchützen wird vor⸗ bes 
ausſichtlich in nächſter Woche 1 0 und das 


unter Dampf reſp. Segel auszuführen. T 
* Ueber die Danziger Maſchinenbau⸗ 
ie geht uns die folgende Mit⸗ 
theilung zu: 

Der Auffichtsrath beabſichtigt, in der am 6. d. M. 
e e Genera 
uziehen, da ſowohl 


Im 


hof 
Br 


alten un 


erinnern iſt, bn nähere Prüfung der Verhältniſſe des 
einzelnen Stenerpflichtigen anzuwenden. Die Lage, die 
Beſchaffeuheit des Grundbeſitzes, die höhere Intelli-enz f 
des Beſitzers und die damit verbundene lohnendere Aus⸗ 
nutzung des Beſitzes, die Hilfe erwachlener Angehörigen 
bei der Bewirthſchaftung ſeien Dinge, welche bei dem 
einzelnen Steuerpflichtigen beſonders in Betracht ge: 
zogen und bei der Feſtſtellung des Geſammteinkommens 
berücksichtigt werden müßten. Es gelte dies namentlich 
von der eigenen Arbeit der ländlichen Grundbeſitzer und 
ihrer Angehörigen, welche nach ihrer vollen Arbeitskraft 
recht und gerecht zu ſchätzen ſeien. 

— Wie die „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, ſollen vom 
1. October d. J. ab auch die hieſigen Beamten der 
K Oſtbahn Wohnnungsentſchädigungen nach dem 
Maßſtabe Berlins erhalten. 

Das von Herrn Keil im Garten der Actie n⸗ 
Brauerei ae de Concert zum Beſten der 1 
Penſtonszuſchußkaſſe der Muſikmeiſter in Verlin war 
vom ſchönſten Wetter begünftigt und deshalb ſehr zahl⸗ 
reich beſucht, fo daß ein erheblicher Betrag an die betr. 
Kaffe abgeliefert werden konnte. Auch das Concert des 
Herrn Kilian im Schützengarten zum Beſten der d 
Abgeordneten in Marienburg erfreute ſich zahlreichen 
Beſuchs und wie das des Herrn Keil, ſehr günſtiger 
Aufnahme. 


zu zahlen, 


waſſer und Bröſen der Arbeiter Roſalowsky von dem Herb | 
Arbeiter Ständer von hinten überfallen, zu Boden ge⸗ Zweifel ein 
ſchlagen und eines Bündels Kleider im Werthe von 20 . größer bede 


ſteuer fortgefallenen 0 
5 noch die Gen ti a 1 

i Verhaftet wurden: Ein Kutſcher wegen eines gangenem Jahre Seitens der ſtädtiſchen Körperſchaf- 
verübten Exceſſes und Straßenſcandals, ein Arbeiter ten beſchloſſeuen Anleihe bis heute erfolgt iſt. Ueber 
wegen Diebſtahls. 5 den Brand des Kurhauſes Belvedere in Kahlberg 
+ Geſtern Nachmittag wurde zwiſchen Neufahr: berichteten Sie bereits. ' — 
Herbſt in Ausſicht genommenen Neubau wird ohne 


di 


Br 


G 


ctivis und Paſſivis 
874/75 iſt auf 8 pet. 


das 
das 


18 ſei 


etrat der 


ß Seitens 


eſchmackvolleres 
e Veranda beiz 


Bei dem ſchon für di 


Bi 
ur wahren 


2775 


m⸗ 


ein Reſervezimmer, 
erſten Vorſteherin 


und ruht durchweg auf gewölb⸗ 


em nur auf 

die Klaſſen⸗ 

15 d werden 
allerdings eine 


der K 


auntlich arme 


ee 
neben, der 


eführt werden, 


äumen unter⸗ 


für dieſes 
der in 


Haus erſtehen, dem eine 
ugeben wäre, damit auch 


K 


N 


\ 


. 
. 
IN 


N R 
. 


e Badegäſte, als die Bewohner des Belvedere, 
derſelben Platz finden können. Für die materielle 
rgt das Lerique'ſche Etabliſſement in⸗ 
en mit beſtem Erfolge, ſo daß die Beſucher unſe⸗ 
res klimatiſchen Kurortes nach dieſer Richtung ſich kei⸗ 
nerlei Befürchtungen hingeben dürfen. 

r. Stargardt, 3, Auguſt. 


Geſtern wurde die Septbr. d. J. gelegt werden. 


Union Hill in New⸗Jerſey, unweit Hoboken, von] Anleihe (geſtplt.) 239. 1866er Prämien⸗Aul. 
dort lebenden Deutſchen ein Denkmal errichtet.] 239. um R 

Daſſelbe wird aus der lebensgroßen Bronceſtatue] 158 ½. ſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 106%. — 
Reuter's auf einem ſieben Fuß hohen Poſtamente von Productenmarkt. Talg loco 49, 25, der Auguſt 
Granit beſtehen, und iſt die Ausführung dem Bild⸗ 
hauer Ed. Chrle übertragen. Der Grundſtein dazu] loco 7,00, er Auguſt —. Hafer loco 4,50, der Auguft 
4, 0. Hanf loco 31, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 25, 


In Coden, unweit Barrow, fiſchte dieſer Tage] r Auguſt —. Wetter: Heiter. 
ein junges Mädchen eine gut verkorkte Flaſche aus dem Antwerpen, 3. Aug. 


hier ſeit dem 17. November 1872 unter dem N 
Friedrichsſtift“ beſtehende Privat⸗Präparanden⸗ 


nftalt durch den Reg. und Schulrath Tyrol aus] Meere, die ein Stück Zeitungs papier enthielt, auf dem 


in undentlihen Zügen geſchrieben ſtatt: Auf der Höhe] feſt, Galatz 20%. Hafer ruh 


8 A Fd AS 


Danzig als Commiſſarius des Königl. Provinzial⸗ 
1 Schul⸗ Collegiums nunmehr als Königliche Anſtalt 
ierlich eröffnet. Zu Lehrern ſind an dieſelbe von dem 
uterrichtsminiſter berufen: 


der Küſte von Irland iſt der Dampfer Comba mit 
allen Menſchen darauf untergegaugen. Capitän Pates.“ 
Das Datum des Unterganges iſt nicht bemerkt. 


Barſen Dexeſg 


5 


t als Vorſteher und erſter 
Semprich von der Wilhelmsſchule zu Liegnitz, 
zweiter Lehrer Marwitzki 
Pommern. Die Anſtalt iſt zur 


=) Culm, 3. Auguſt. 


4 
* 


ufnahme von 50 Zög⸗ 


> 1 Nach Abhaltung der üb⸗ 
lichen öffentlichen Prüfung, die bier auffälliger Weiſe 
immer nur ein ſchwaches Auditorium findet, hat auch 
mer „Königliches“ und wie es in dem officiellen Pro⸗ 
heißt „katholiſche!“ Gymnaſium 
Ausweislich der des⸗ 


er 
215 212 
Sep ⸗Octbr. 219,50 217 


n en ee 


. 


Sepbr. Oeibr. 166 


e Sommerferien begonnen. 
Oct⸗Novbr. 166,50 164, 5% ombardenlez. p.175 


allſigen Berichte Ihrer Zeitung laſen wir von den 
Gymnaſien zu Conitz und Neuſtadt unſerer Pro⸗ 
ahren eine ſolche Bezeich⸗ 


R R U zu 7 


vinz, daß fie ſeit den letzten 
nung nicht mehr führen. Es dürfte doch wohl angemeſſen 
0 ß auch hierin mit der Zeit eine Einheit herbei⸗ 


* 


er 


eſtplt.)] 125/688 155 M bez., Auguſt 149 4 Br., 

bahn . Gd., Auguſt⸗ September 148 M Br.. 146 
Gb., September⸗October 150 4 Br.. 147 ½ K Ed. 
1000 Kilo loco 
Rübſen der 100% Kud 250, 252,75, 255,50, 258,25, 
261, 262,50, ruſſ. 220 Mi bez. — Spiritus er 
in Poſten von 5000 Liter und 
bez., Anguſt 53½% & Br., 
ember 55½ M bez, 
October 56 l. Br., 
5 54½ . Gd., Frühjahr 1876 58 4 Br., 


Stettin, 3. Auguſt. Weizen Sr Auguſt 214,00 
& Ye September⸗October 214,00 K. u O 
Roggen r Auguſt 159,00 
A, %zr September⸗Octoder 160,00 K, r October 
November 161,.0 A — Rübe! 100 Kilogr. 77. Auguft 
55,25 K., Ne September⸗Oetoper 55,50 k. — Spiritus 


perial3 5, 92. Große ruſſiſche Ei 


49,00. Weizen loco 12,00, r Auguſt —. Roggen 


ve Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen beſſer, däniſcher 28¼. Roggen 


— Petrolenmmarkt. (Schlußbericht.) Rafftmrtes, 
Type weiß, loco 24 bez., 24½ Br., der Auguſt 24 
bez. und Br. Jr September 25 Br., Yer S 


Dezember 25% Br., Yr October⸗Dezember 25%, Sr.] November 217,00 & 


en der Danziger Zeitun \ ft. 
erlin, 4 Fe 3 3 Mover 2. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
Arz. v. 3. Gez. v.3 London in Gold 40. 87½ 0, Goldagio 12%, 5 W Bonds 


do. 4% do. 6,1 
165 


Rüböl Sept. Oct 58,80 58,20 Oeſter. Greditanf.388,50]383, 


5 Denn was die Schüler des hieſigen 59,80 
Hamafii ihrer Coufeſſion nach anbetrifft, jo haben 


ſich gerade nach dieſer Richtung hin auch 


tuiſſe weſentlich verändert. Während 

dem immerhin zahlreich frequentirten Gymnaſium kaum 
Sch in den einzelnen Klaſſen einer anderen 

Confeſſion als der katholiſchen angehörten, werden jetzt 

nach dem letzten Programm 

lern 234 katholiſche, 134 

geführt. Bei den 


glach anderes. Unter 22 Mb; 
eich anderes. Unter iturienten waren nur 9 

atholiſchen und 13 einer ander 5 
nämlich 10 der evangeliſchen u 


ter zuſammen 408 Schü⸗ 
iſche und 40 jüdiſche 
enn Abiturienten aber, 


ältniß noch ein un⸗ 


en Confeſſion angehörig, 
nd 3 5 aui Ache Im 
rogramm eine literariſche Arbeit des 
Gymnaſiallehrers Auguſt Merten: „Zur Geſchichte der Pro⸗ 
. Zeit des nordiſchen Krieges.“ — 
0 des Rectors an der hier neu zu errichtenden 
Simultan⸗Mädchenſchule hat noch immer nicht 
attgefunden, da die ſtädtiſchen Behörden für die Con⸗ 
eſſion deſſelben freie Wahl verlaı 
arienwerder die 


eee 


Uebrigen enthält das 


9 


vinz Preußen während der 


Silberrente 74,15, 1854r Looſe 106.00, Bankactien 931,00,] 2 


llung eines ka⸗ 


loco 55,00 A, ur Auguſt⸗September 54,50 K, Per 
55,60 K. Rübſen r Herbſt 281,00 
loco 11-1115 & bez., 
rungspreis 11 M, September⸗October 10,75 K. bez. 
und Br., October 11 AM. Br., Nopbr. 11,25 K Br., 
December 11,50 A. Br. — Schmalz, loco Wilcox 


Derlin, 3. Auguſt. Weizen loco r 1000 Kilo gr. 
180—218 A na“ Unalität gefordert, 7er Auguſt 209,00— 
212,00 A. bez., e September⸗October 216,00 —218,00— 
217,00 & ben, Der October⸗Novbr. 221,00—22200 & 
bez., ur Nopbr.⸗Dezbr. 224.00 — 225,50 K bez. „ April: 
Mai 228—229,5— 228 U bez. — Roggen loco r 2 


Pr. 2½ com. 105, 70105, 70 7 1385 118%, do. 54 fundirte 1147, excl. / Bonds 
r. Staats hdg] 92,50] 92,50 „ 1887 —, Eriebahn 14%, Central⸗Pactſic 101 ½, 
EERp- 3 % Pfd.“ 86,10] 86,10 | Nerwverk Centralbahn 104 /. Höchſte Notirung des 
96,20 Goldagios 13, niedriafte 12%. — Waareubericht. 
0 103,20 | Baumwolle in Newyork 14%, do. 
;64,50]8e:9.-MärtEiib.| 54,20] 84,50 14½, Petroleum in Newvork 11, do. in Philadelphic 
178 fit, Mehl 6b. 350., Rother Frubjahrsweizen 1 

Franzoſen 508 (508 46, Mais (old mixed) 860., Zucker (Fair. refining 
Muscopados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz (Marke 

Her 137 0., Speck (ſhort clear) 1170, Getreide⸗ 


September⸗October 
* — Petroleum 


59 ürten (5 %) 40,50] 40,90 8 
ben eise STAU] 874 Duaziger Börſe. 
55,40 JKuſf. Banknoten 280, 10281 Amtliche Rotirungen am 4 Anguft. 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II E. 69. hochkunt 
f Fondsbörſe geichäftslos. nen .. 129-1318 220 225 A Br 
tankfurt a i., 3. Auguſt Sffecten⸗Societät. Fenn. - - 126-1818 210-220 A Br. 
‚teriigchen 13312, Franzoſen 254 Lombarden 88,8, rob. . - 129-1348 200 210 A Br. 
Galizier 206%, Papierrente 64%, . Schatz ordinair - - 122-1308 190-200 &. Br. 
anweiſungen neue 97%,, do. Staats⸗Looſe lebhaft und Negulirnngspreié 12888 bunt lieferbar 212 A 


Yr April⸗Mai 227 M Br. 


rz 208%. K bez. 


139,00, Nordweſtbahn 145,00, do. Lit B. 61,00, London Regulirungspreis 270 A 


tholiſchen Rectors verlangt. Die Schule ſelbſt ſoll 
ſchon am 1. October d. J. eröffnet werden. 

3 * Bis jetzt wurde gemeldet, daß die Wander⸗ 
heuſchrecke unter den deutſchen Gauen nur in] U 
der Mark verheerend aufgetreten ſei. Die von uns 
ſchon vor mehreren Wochen gemeldete Thatſache, 
daß man den vorzüglichſten Feind des gefährlichen 
Inſectes aus dem Vogelreiche, den Pastor roseus, 
Provinz gefunden, ließ vermuthen, daß 
auch die Heuſchrecke ſelbſt, welcher jener 

folgen pflegt, ſich ſchon bei uns eingefunden. Aus 


269-274 K. 


Kilogr. 163—183 A nach Qual gef., * Auguſt 16° 00— 
165,00 M bez., r Sept.⸗October 163,00 164,50 A. 
bez., . October⸗Novbr. 163.00 — 164,50 & bez., Jer 
Novbr.-Dezbr. 164,00 —165,50 K. bez. — Gerſte loco Pr 
1000 Kilogr. 145— 168 4 n. Qual. gef. — Hafer loco Ir 
00“ Kilogr. 120—185 A nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 184—233 K nad 
0 166—183 & nach nal. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 

No. 0 28,50 — 27,50 K., No. 0 und 1 27,00 — 25,75 RK 
— Roggenmehl 100 Kilogr. unverſt. incl. Satt 
No. ( 24,30 —23 30 K., No. 0 und 1 23,00 —21,00 & 

Per August 23,50 4. bez. dur Auguſt⸗Sept. 22,50 K 

bez., 7e Sept.⸗October 23,60 M bez., r October⸗ 

Nopbr. 23,60 A. bez., 7er Nopbr.⸗Dezbr. 23,60 K bez. — 

Leinöl Yor 100 Kilogr ohne Faß 58 K — Rüböl Pe 100 

Kilogr. loco ohne Faß 57,5 K bez., Per Auguſt 58 K. 

bez., r Anguſt Sept. 
October 58,5 —58— 58,2 & bez., 
59,359 4. bez. t November⸗Dezembe, 60,5—60 
. bez., er April⸗Mai 62,5—62— 62,4 K. 
Petroleum raff. r 100 Kilo 
Br., t Auguſt 22,5 M 
22,5 (fl. bez., Pe September⸗October 23 M Br. — 
Spiritus t 100 Liter à 100 


131-1348 220 230 & Br. 


Qual., Futterwaare 


Auf Lieferung 1283 bunt der Auguſt 215 . Br., 


Yr Sepfember⸗October 220 M bez. und Gd., 


Roggen loco nicht gehandelt, Ye Tonne von 2000 # 
Amferbau, 8. Yuguft. Geiterdegartt! Megnkirungsprris 1208 lieferbar 51 „ 

(Schlußbericht.) Weizen 55 November 315. — Roggen Auf e ee der September⸗October inländ. 155 

Rib ſen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 


70 K. 
8 7e Auguſt⸗September 271 K. Br., 270 K Gd. 
u September⸗October 274 K. Br. 


mit Faß loco 23 M. 


Raps loco %r Tonne von 2000 & Y%r Auguſt⸗Sept. 


Petroleum loco Yr 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 4 A = 10,000 W loco 


Anglo⸗Auſtria 107,90, Napolcons Auf Lieferung e September⸗October 12,00 4 


8,90, Ducaten 5,25, Silbercoupous 100,95, Eliſabeth⸗[Steinkohlen Jer 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
6 eu Se d 25 Nußkohlen 50—56 K. 

Bu e Ba Tee A. 
; echſel⸗ und Fonds courſe. 
A Staienifche Rente ggg denden 20,40 Br. 20,40 gem. 4% ct Preußisch, Comfolidirte 
Rufl 7 Preuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 92,20 Gd. 3½ n Weſtpr. 8 5 


2 Kahnladungen, doppelt gefie 


Ruſſen de 1872 Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. 3% 


65. Türken de 1869 54½. 6ſt. Vereinigte Staaten ſchaftlich 85,80 Gd. Ark 
4: 0. g 


chwetzer Kreiſe wird jetzt gemeldet, daß 


Oeſterreichiſche Silberrente 66½. Oeſter⸗ 107,90 — Danzi 
. A 3 ; 5 2 ger 
Papierrente 64. 6c ungariſche 5 job. 100.00 Br. 5 7 Pommerſche 


die Wanderzeuſchrecke dort ſchon zu Tauſenden an⸗ 
offen wird, namentlich auf den Feldern mit 
ichterem Boden in ſonnigen Lagen, die zwiſchen 


95% excl. Spanier 19. 3pt Lombarden Prioritäten] Pfandbriefe 101,00 Br. 


en und Schonungen geſchützt liegen. 

lich ne das Zuse Pr in 5 
Kreiſen ſowohl Weſt⸗ wie auch O 
Weiſe iſt die Ernte für dieſes Jahr vor ihr 
neiſt geborgen; es iſt aber zu befürchten, daß die 
im künftigen Jahre ihre Zerſtörungen in 
erem Maßſtabe beginnen wird. 

Königsberg, 3. 


reußens. ee 


middling amerikaniſche 7¼, fair Da 


ug. In der Generalverſamm⸗ 5 Dbollerah 44, ooh mibdl. d 


ctiengeſellſchaft „Königsberger T 
Auflöſung der Geſell⸗ 
* Verkauf des Grundſtückes beſchloſſen. 

Das letztere, die ehemals Schmidt'ſche Reitbahn, geht 
in die Hände des Hrn. Lindtner über, welcher | 
einen Preis von 39,000 Thlr. und eine Entſchädigung 
ter des Hofraumes von 1100 Thlrn. zahlt. 
eiſe werden die Actien reichlich zum Nenn⸗ 


Madras 4%, fair Pernam 7%, fair 
Egyptian 85%. — Steigend. j 

Paris, 3. Aug. (Schluß courſe.) 37. Rente 
66,60. Anleihe de 1872 105, 42½. Italieniſche Spk 
Reute 73,20. Ital. Tabaks⸗Actien 775, 00. Italieni⸗ 


ohne Faß 55,8 —55,6 & bez., mit Faß e Auguſt 54,8 
55,4 A. bez., r Auguſt⸗September 54,8—55,4 K bez., 
du Sept.⸗October 56,2—56,6—56,5 K bez, Je October⸗ 
November 56,4—56,9— 56,8 K bez., er April⸗Mai 58,7 


Frankfurt a. M., 2. Auguſt. 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) 
lich. — Weizen hieſiger und Wetter 23,60 K., fremder 
oggen 18 — 18,86 K. — Gerft 

afer 18—18,29 f. — Raps 
30,8631 K. — Weizenmehl Nr. 00 34,50—35 K, 
Nr. 0 31,5032 K, Nr. I. 25,5028 K., Nr. II. 
20,50 —23 . — Roggenmehl Nr. 01 Berliner Marke 
olge vieler Angebote Stimmung 
flau. Conſumenten abwartend, Weizen ab auswärts 
nichts gehandelt, hieſiger fta 
coulant verkäuflich, Roggenmehle hoher Preiſe halber 


n 
Yr 100 Kilo je nach Qualität und ohne 


London, 8 Tage, 


23—23,60 . — 


9 
do 103,55 Br., 1629—18 88 MM — 


ypotheken⸗Pfandbriefe 
vpotheken⸗Pfandbriefe 
101,00 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Das Vorſteheramt ber Kaufmaunſchaft. 27,30 —50 K. — In 
ankfurt a. M. 20, 64. 5 Pansig den 4. Auguſt 1875. 
etersburg 3258. Getreide⸗Börſe. Wetter: am Morgen trübe 
5 (Schluß⸗ und regueriſch, dann weniger feucht. Wind: 
peculation Weizen loco fand am heutigen Markte allgemein 


offerirt. Weizenmehle 


erbindlichkeit. 


allen. rege Frage und konnten ziemlich leicht auch zu 2 a 3 . 


engal 44, 


eige fein 133 


ſche Tabals » Obligationen 500, 00. Franzoſen 632, 50. 43 Tonnen. 


kommen, und dieſe Sc 
die einzige vielleicht, welche 
chtsrathstantiemen und 


werthe zur Einlöfun 
Gluuderperiode hat ſi 
ohne jeden Gründergewinn, Auſſichtsre 
‚einen Nebenſpeeſen für Einze 


Lonbardiſche Eif 


enbahn⸗Actien 225, 00. Lombardiſche 


bilier 180. Spanier erter. 21, bo. inter. 1844. October inländischer 155 A. b 
51 K. 


— Börſe ſchloß feſt. Liquidation leicht. Mäßige Re⸗1 


als ein höchſt ſolide ſunbir h 15 0 
5 Für Italiener 0, 14, für Franzoſen 0, 70, für 


Berniſchtes. 
Berlin. An der Potsdamer Brücke, in dem Ge⸗ 


bäude des bisherigen landwirthſchaftlichen Muſeums, 


ollerah 4, middl.] 7. Tonne, gegen Montag, höhere Preiſe, 1000 Tonnen 
belle 4, dl. verkauft werden. Bezahlt iſt für bunt 128, 1308 210, 
5 good fair Broach 57½, 211 K, alt 127,88 212 A, hellfarbig 127/8, 1283, 
omra 4%, gund far omra 5%, far 1312 215, 216, 217 K, bellbunt 129 308 220 &, hoch⸗ 
4, fair punt und e OLE 221% M, 131/28 225, 230 M, 
4,1 235 A. Re Tonne. Termine gefragt, 

doch faſt ohne Angebot, Auguſt 215 K. Br., 
October 220 4. bezahlt und Gd., April⸗Mai 227 K. 
bezahlt. Regulirungspreis 212 & Gekündigt wurden 0 


bars 5 . Roggen loco feſt gehalten und neuer 123% zu 
Prioritäten 234, 00. Türken de 1965 41, 07. Türken 161 K., 12 3 
R ’ 2 5 n, x 8/98 1651, A, alter 1248 5 r 
de 1869 284,00. Türrenlooſe 123,75. — Credit mo⸗ Tonne bertauft Umfoh 20 —.— . Sat 
Regulirungspreis 
Be 25 0 50 9 Tan 7 11 
N „ 7 Tonne nach Qualität bezahlt. Termine Au 
Lombarden 0, 37, für Türken 0, 20. September 271 &. Br., 3 274 1 


fer. 
3 Fuß 9 Zoll. 
: trübe. 


Stromab: 
Swerski, Dworski, Auguſtowo, Schulitz, 2 Traften, 
900 lk. H 


Aug. Productenmarkt. Weizen Br. Regulirungspreis 270 A. Gekündigt 100 Tonnen. 


8 b 
feſt, zue Angnſt 27,25, Par Scpibr October 28, 25. — Raps loco gut zu laſſen zu 265, 268, 269, 270, 


September⸗Bezember 29, 00, Ya Adee See 273, 274 K. r Tonne. 


29, 50. Mehl ſteig., 
en 

ovember⸗Februar 63,00. Ruüböl behpt. Augu 
81,50, Pe September 82, 00 er 


wird am 25. k. ynagoge unter dem 


Namen „Weſtend⸗Synagoge“ eröffnet un 


— In dem Zuſtande des ſchlafenden Ulanen vom 
3. Garde⸗Ulanen⸗ i 8 ts d 

gemeldet wird, inſofern eine Aenderung eingetreten als 
er ſeit einigen Tagen angefangen hat, mit ſeinen Wär: 


l Dichter Fritz Reuter wird in den Ver⸗ 3 M 
einigten Staaten, und zwar im Schützenpark von] Pariſer Wechſel 


2 Ve a 5 Yır 
etersburg, 3. Aug. 
doner Wechſel 9 * 
Amſterdamer Wech 


Die Umſätze waren heute eng begren⸗t, und da 


Auguſt 61, 25, „r Septbr.⸗ 
eptember⸗Jezember 62, 50, 77 


dr September⸗De.-— . 
ril 83,00. Spiritus 
anuar⸗April 50, 75. 
(Schlußcourſe.) Lon⸗ 


* 


r Jauuar⸗ 


Kupfer, Nordwind, Warſchau, Danzig, 8 Galler, 
4335 AR. Weizen. 


3 Meteorologiſche Beubachtungen. 


Barometer - Thermometer 
Bar. Linien | im Freien. 


Getreide-Beſtände am 1. Auguſt 1875: Weizen 
2,680 To., Roggen 3750 To., Gerſte 750 To., H 
90 To., Erbſen 50 To., Rübſen und Raps 4420 To. 


Prodbnttenmäͤrkte. 
Körvigsberg, 3. Auguſt. (v. Portatins & Grotbe.) 


sand und erte 


Monat 33¼. Hamburger Wechſel eizen Jr 1000 Kilo bumer vufl.. 1284 202,25, 


. ſel 3 
3 Monat 350%. 


Berliner Fondsbörſe von 3. Anguſt 1875. 


ger. Von den localen Speculationgeifecten waren vor⸗] behaupteten ſich jedoch recht gut. 


age und Angebot faſt für alle Werthe 
chfrag ſo blieben auch die Courſe meiſt 
Niveau oder zeigten doch nur 


aatsanleihen haben nur einen ſehr unbedeuten⸗ 


Es gilt dies nicht 
Effecten, ſondern 
und Speculationswerthe Anwen⸗ 
ſt um eine Kleinigkeit niedri⸗ 


ügige Veränderungen. 
eſten Zins tragenden 
alle Dividendenpapiere und 
dung. Letztere notiren mei 


Deutſche Fonds. 5 104.50 Puff. Bel Sab. 


5 108,75 Wel. Gertiſte, lt. N. 
4101,40 bo. Bart-Oblig. 
100,30 do. Vd. . Em. S- 


— — 


Staatz -Cculbſ. 8 1 en 
109,70 »o- Aquidat-ex. 


i 431102,90) n. gm, 
Domm. Wlandbr. 3 
do. du. 4 15 
64,70 Pewvort Stadt ft 
Ki Bojenjcpe neue do. 4 95,10 ö a 
Wareng une. 41 BIO] d. Sonic 185 f 1113,80 braten kan 
* 96 bo. Gred.-L. v. 1858.— 356 
do. Lobſe v. 4605 120 
do. Vooſe v. 38— 313,50 [F ramböfiſche Knie 
77,30 [Naab-Grag.-Vr A. 


— ——ä4ä4 . — 


* 0 adden 


be} 


6 | 97,40 [Turt. Unt. v. 1805 
Ruff.-Igl. Ant. 1822/5 104 
„ dp. Anl. 185918 | 73,10 Türk. Bilenbrüsore 


fert. ian - | Oseier. a. u. 0. 148,25 


wo 


x dreußtic: o 4 


„ do. von 18705 106 
„do. von 1071 5 104 


5 87.50 Sergtſc-⸗ Dart 


207,75 Herkie- ret den. 
7,0 dau- Sbr⸗ 


33752 P16 N. friſch, bell. wolkig. 
414 NO., flau, Regen. 


onat 165 /.] 1294 203,50 & bez., rother 1308 203 & bez. — 1 
N., mäßig, bezogen. 


1864er Prämien: | Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 1233 153,75, 33740 415.9 


2 d r Preuß. Prioritäten] einer gewiſſen Vernachläſſigung verfallen. Montanwerthe 
nehmlich Disconto⸗Commandit gedrückt. Die auswär⸗ waren feſt, aber ſehr ſtill, uur für garantirte Papiere ſehr ruhig. Wechſel ſtill, aber feſt, es ließ nur der 

eher bevorzugt. Oeſterr. Prioritäten meiſt vernachläſſigt Cours auf Holland nach, und dieſer Rückgang war durch 
fzuweiſen und hielten ſich in den Courſen und ſchwach. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte herrichte | die kürzlich Seitens der niederländiſchen Bank erfolgte 


Nur Oeſterreichiſche erfreuten fih |im Allgemeinen eine recht feſte Haltung, doch blieb der Erhöhung des Goldpreiſes von 50 Cts. per Kilogr. bedingt. 


ortgeſetzt großer Beliebthei ußiſche Fonds bei] Verkehr in den ſchweren Bahnactien völli 
eſter Tendenz ſehr Re auc 5 fade deutſchen] Leichte Actien verriethen mehr Leben. I 
Staatspapieren war der Verkehr nur gering, die Courſe lauch die Bankactien. Induſtriepapiere waren wieder 


+ Binien vom Staate gag elrt. 


——P— —U—õ— — ä ——ä—4äũ. . — 


94.25 er ne: g 5 
5 1 1183 12½ + Stargard-Woſen 101,40 444] do. do. B Sibetzal 
88,50 5 0 8 116.25 7% Hung. Nordoſtb. 
2 Verl.-Bzd.-Magb. D 1% Tlüftt-Ankerdurg 28,50 0 Iungar. Ostbahn 
85 Berlin - Siettin a. + en En ref d rale 
hw. Ade „ 8 39,25 bart. Uzow kl. 
83,10 — 94,25 60%] Greſt & rufewo 39,60 | — | +Rucktegharton 
72,40 „ gim 101,50 5 | Weeks 66.25 0 | +Runstetien 
2 ferf-Ar-Kemper 0,60 0 alu. Carl. 103,90 8% HiRoscMidjan 
75 do. St.-Pr. 1,25 Wotthardde hn — 700 5 + Mosco-Smolenst 
alle · & d. 14 + Kronpr Nud. W.] 60, uybingt · Sologode 
3 8 do. N 23,75 O Süttic-Siwiburg 17 0 tphaſan⸗Kozlom 
103,90] Yennover-entensen| 15,30 0 Pezer- rant St. 508,50 8 | Waren.. 
101.90 do. St.- Pr 31,50 0 do. Nordweſtb. 263 5 URN 3 
7390| Pärtio-®op 20,90 0 be. b. junge 111,90 5 Jank und Onpufleienetien 
* do. St.- r. 57,75 0 r eichenb. Parbbd. 63,75 4% 
100,75 Waadeb.- Dalberg. 66 3 AKumäniſche Bahn] 30,25 — verlner Gant 
do. Str | 60 3% do St. Ir. | 89,75, 8 Berl. Hankvereir 
84,50 do. © 91 5 Ir Hufti. Staats. 110,25 5% Bert. Gaſſen · Bet 
106,10] Nacdeb- ts 211,40 14 Sucher. Somd, 178,50 144 bert. Com. (Ser.) 62,75 
ol, Ne 91,60 4 wel nntond. 6 0 [Berl Handelt. 15 
Dünft. Enſch. St. W 19 5 do. Werd, 12 0 oerl. Beästerst. 107,90 
Norphavſen⸗Erfur 33,50 4 [ mariönwstin |288 | — regl. Discontod 
do. St.-Vr. 28 0 GCentrib. f. Bauten) 34 
12 er Grioentötd- Igtrd.f.Imd.n.Hm.| 71,40 
do. Di. B. 132 12 Obligattogen Danzig. Bantver. 
ib. 1874 dkerz Sübsche 42,35 0 [Horttard- San | 5 88,75 weniger Brivere, 115,25 
26,75 - i do. Str. 9 40 9 . 2 un Dermf. Sant 
„mm. Gentraldtn. „ roubr. Hud. a „| 
87% Rene Odernferh. 105.50 67% HR Staatsb. 3 322.75 Deutſche Pant 
50 5] de. St.. 109 8 ½ Aiden ee, 288 Den. Ef. v. W. 107,90 8% 
Freche 111.501 8 IHN. enden, 8 82.60 | Dereige NYınlond, 4 
1 f 17,201 0 Deter. Darst. | 8 86 beter Hommond 


Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 


Königeb. Ber -B. 87 5%, Derna. union Bab. 


136,50 10% Stogdecg Kin 


Nannen 


NSS 


Ptutſche Senof.® 96,90 6 


Ru he Wankngere 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Green den 6. Auguſt c, von hier nach 
tettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
gez Kniewel’s Fade 
N Zöhne Hoiligegeistgasse, No, 2: 


Koh 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 5. Auguſt 


Großes Garten- u. Muſik-Feſt, 


aue geführt von den Kapellen des 3. Ofipr. Grenadler⸗Regts. No. 4 und des 2 
J. Leik⸗Huſaren⸗Regim. No. 1 5 
im feſtlich decorirten Kurgarten. 


Abends Illumination. Zum Schluß 


Kavallerie-Retrait 


bei bengaliſcher Beleuchtung des ganzen Kur⸗Gartens. 
Unfaug 5 Uhr. Ende 10% Uhr. 
Entree 7% Sgr. Abonnements⸗Billets a 5 Sgr. find in der Conditorei des 


Nützlichſte 
Dominiksgeſchenke. 


„ ANegenſchirme 
3 in eleganteſter Ausſtattun: W 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
in dieſen Tagen mit einer ganz neuen, aus 


und verſendet bei billigſter Preisberechnung. h geöffnet und werden Aufträge für Diners und Feſtlich⸗ 


Alex. Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9.“ 


8 E-HALL Bi feiten im K { i Naths 
HU HALLE Me eee, ee 
Danzige ſen⸗Bier -den beſten Kräften d. z. beſtehenden Geſell⸗ 
5 . fei 2 Bel! rt 1 1 11 2 r here 1 a Seiigegeiigae 107. 
X „\2144 bon Boriiellungen in der höhern Reitkunſt, ieee 

hell und dl. Gebräu 0 5 ı 


CHk: Pierdedrefiur, Gymnaſtik, als auch größeren 908 avumavz er 
C. H. Riesau. 


— neuen Pantomimen geben werde. Die erfie = ä 
Ritterguts⸗Verkanunf A f 8 ! 0 f ' N 


Vorſtellung findet Sonnabend, den 
wegen Todesfalls des Beſitzers. 
einer größeren Partie 


Ein Ritteraut von 1152 Morg., dovon H 7. 65 Mts. Abends 7 Uhr ſtatt. 
Creas in verſchiedenen Breiten, 


Wort, u deten auen 36 den rc | Hochachtungspall ergebenft <]E 
275 
A. Salamonski. 
Tischtücher, 
u 22 
Handtücher, 


ſtich, Wieſen zweiſchnittig, Klee und Mergel, 
Bettbezüge 


ſowie Moder vorhanden, die Lage eben, liegt / 
Meile von der Chauſſee und 1½ Meilen vom 
Bahnhof und Stadt, Gebäude in gutem Zu⸗ 
ſtande, ſoll mit vollem Inventarium und Ernte | U — on 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 
Eine Dame, welche ſeit einer Reihe von %% x 8 N g N | An N Exe 
Jahren auf dem Lande, ſowie in der] & 5 
Stadt, als Reyräſentantin größern Haus: 8 De ES | NER 0 0 
Dampfbaaotfahrt N Langenmarkt 35. 
bon Danzig reſp. Neufahrwaſſer nach der Rhede Ä 
si ip 50 Al ; 0 0 Nachdem die Herren Storrer & Scott in Danzig die Verwaltung 


für 30,000 Thlr. bei 10, bis 8,000 Thlr. Ans | Koll 
halten vorgeſtanden und die Erziehung 
Bel ruhiger See und güufiger Witierung werden bie beiden Dampfbäte „lie“ unserer Haupt-Agentur niedergelegt, haben wir solche dem 


zahlung verkauft werden. Hypotheken keine. 
Es werden ſichere Hypotheken in Zahlung ge⸗8 
nommen, auch ein Haus in der Stadt ange⸗ 
mutterloſer Kinder geleitet hat, wünſcht eine 
ähnliche Stellung. 
Das Nähere zu erfragen in Danzig, 
(2185 
und „Schwan Sonntag, den 8. Auguſt cr., eine Dampfbootfahrt von Danzig reſp. Neu⸗ 5 
fahrwaſſer nach den auf der Rhede liegenden Kriegsſchiſſen machen. Sofern es erlaubt. Herrn J. O. Bernicke 
wird, fol, bei den Kriegsſchiffen angelegt werden. übertragen und denselben ermächtigt, für unsere Gesellschaft 
See-, Fluss-, Landtransport- und Valoren -Versicherungen abzu- 


nommen. Alles Nähere bei 3 

\ anzig, 

Deschner g e 
Bfefferſtadt 489. I 
Rech. gute Penſion für 3 Schüler 
Abfahrt von Danzig Johannistbor) 8%, Uhr Morgens, 
1 schliessen. 
Berlin, den 1. August 1875. 


NB. Reſt des Kaufgeldes kann 15 Jahre 5 
Wee 
Deutsche Transport-Versicherungs- Gesellschaft. 


gehen bleiben zu 52%. (2146 | # 
Der Director: Francke, 


) H. Bande A 5 in Seide pro Stück 2 , 24 9,3 und 34 , in ſchwerſter Seide 4, 
il.-Geiſt⸗ ſen⸗E b He 8 * „ L N kt, N ben. V 8 U b . „ 5 w. in 2 25 „ Alla A, „ „ 2 2 
F.. u Bungeffenäe ET r En Sazbaufe ‚zu; Naben K il "UM Ar ende Sonneufäeme uch Er en. 1% J, 2. % a ji 
EI 
hahe das Feinste am Lager Yolzafabrifant aus Cöln, 3 
was diese Saison geboten. 4 u a M a Ga uſch E N a ſſ 2 | 
Carl Treitschke, |! 2200 ĩ 1 
Comtoir: MU . Eine motkinem oc m „ 
ee 1 1 Eine nothwendige Renovtrung meiner Locali⸗ | 
Speckflundern. mg | N täten, Heiligegeiſtgaſſe No. 107, veranlaßt mich, dieſelben 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfing | 4% auf kurze Zeit zu ſchließen. Der große r J educh ) 5 
I 
1 


Hochachtungsvoll 
W. Johannes, 


— 
2727222 ĩð2 „ er 


e 


Ein ſaſt neuer Flügel (7 Oct) vor. Ton.] S erlaube mir mein gut ſortirtes Lager aller Arten Puppen, von den her 8 

> iſt umſtändeh. r. bill. zu verk. Fraueng. 29. bis zu den eleganteſten, Pappen in Steckkiſſen und Zänflinge, ſowie ſämmt⸗ | 
Cue Erzieherin, welche mehrere Jahre] z liche dazu gehörigen Artikel, in gefällige Erinnerung zu bringen. 8 

den Unterricht 7—10 jähr. Kinder geleitet, | # Ferner empfehle ein ſchön ausgeſtattetes Sortiment von Kinderſpielzeng & 


auch auf Wunſch Muſik⸗Unterricht ertheilt, fucht zu den billigften Preiſen. 


1. October er. Stellung. Gef. ö werd. 52 W. Unger, Langebrücke, 


unter No. 2168 in der Exp. dieſ. Ztg. erbet. 
zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengeifithor, 


Ein zuverläſſiges Mädchen, oder 
Frau (Wittwe), die plätten und etwas 
kochen kann, wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau auf dem Lande zum 1. October 
auch ſpäter, geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
ra einkunft. Adr. werd. unter No. 2164 
in der Exp. dieſ. Ztg. erbeten. 4 


n \ RENT EUR 3 
Ein im Eutwerfen und Veranſchlagen 
geübter Vantechniker findet ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei einem Kreisbaumeiſter in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter No. 2136 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


RER: 


ab Danzig an der Billetverkaufsſtelle (am Johapnisthore), 
ab Neufahrwaſſer bei dem Gaftwirth Herrn Penner⸗Neufahrwaſſer 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich 
mich zur Uebernahme von See-, Fluss-, Landtransport- und 
Valoren-Versicherungen. 

Danzig, den 1. August 1875. 


J. O. Bernicke, Haupt- Agent. 


5 


5 Dowiniks-Cinhänfen] |Perüchgeiche Kidechede 
| waſchechtem Cattun von 8 ent. an, 


5 empfehlen 5 
Oberhemden in guter Qualität v. 22 Sgr. an, A 
Damenhemden mit Beſatz von 20 Sgr. an, 2 Busen ann, 
Ae eee, Herren⸗Nachthemden von 17 Sgr. an, S. Hirschwald & Oo., 
Haase’s Concert-Halle, | Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, Seinen-Handlung nnd Wiſche⸗Fabrit⸗ 
ee groge Damen⸗Pantalous mit Beſatz von 17 Sgr. an, e . 
Eonent und Griangsvorträge. Erſtes Nachthauben, reich garnirt, bon 5 Sgr. un, Restaurant Kieophas 
Morgenhauben, reich garnirt, von 3½ Sgr. an, Vorbädtiſchen Graben 24. 
weiße Damenſchürzen, garnirt, von 8 Sgr. an, | dnwec en Fender e dne gelten 
Kunden zur geneigten Beachtung. (2181 
Anſtändige und freundliche Servirung. 


von morgen ab zu haben. { 
Fed die Fahrt ungünftigen Wetters halber nicht ſtatt, fo haben die Billete für 
nächſte Rhedefahrt Giltigkeit. 3 5 5 
„Bei gänzlichem Ausfall einer zweiten Fahrt wird der gezahlte Fahrpreis an den 
Billetverkaufsſtellen zurückgegeben. 
anzig, den 4. Auguſt 1875. 


Am Laugenmarkt iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung, be: 
ſtehend aus Agroßen Zimmern, 
1 Cabinet, Küche, Waſſerlei⸗ 
tung und Canaliſation zum 
1. October d. J. zu dermietsen. 

Anfrag. werd. unt. No. 2183 
i. d. Exp. dieſ. Ztg. erbeten. 


ee n 
n 


Alex. Gibsone. 


N n n RT 


ARE RE 


m neuen Haufe Bor: 
ſtädt. Graben No. 29 
iſt die Saal⸗Etage, beit. 
aus 4 Zimmern, Cabinet, 
beller Küche, Keller und 
Boden, zu vermiethen. 


| Hema gif die Parterre Wor nurg, 

beſtehend aus 6 Zimmern, Waſchküche, 
Trockenboden und Eintritt in den Garten, zum 

Octbr. zu vermiethen. Zu beſehen Mittags U 

von 11 bis 1 Uhr. Näheres Heumarkt 10. 

Adden Wege von Chriſtinenhof nach 

Danzig, Hundegaſſe 28 iſt ein Conto⸗ | 
GERA Buch) der dan loſe Sent und 
A zugebunden mit einem ſtarken Gurtbande, vom 
Sclonke 8 Theater, Wagen heute verloren worden. Wieder: 
bringer erhält eine Belohnung Hundegaſſe 23, 

Donnerſtag, den 5. Auguſt: Letztes oder Chriſtinenhof bei 


Guſtſpiel der nordd. Con⸗ W. Willers. 


Danzig, den 4. Auguſt 1875. (2169 


eert⸗Sünger⸗Geſellſchaft. | Ss: ya S. be 


* 


Sihherin Bei baia Stolle ans Gi. 

Auftesten der Rieſendame Fräul. Valeska 
bunt leinene Damenſchürzen von 13 Sgr. au, 
rein leinene Taſchentücher p. Dtzd. 1 „Thlr. 
rein lein. Kindertaſchentücher p. Dtzd. 25 Sgr. 


nebſt dem Indianer Ponkudei und meiner 
S. Hirschwald & Co., 


Damen⸗Capelle. 
Wollwebergaſſe 15. 


Morgen Abend 


grosses Concert 
Raths⸗Weinkeller, 


ausgeführt von dem Muſikchor des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. unter Leitung 
des Königl. aer ee 


U. A.: Dienſtboten⸗Wiethſchaft. Poſſe] Druck und Berlag von A. W. Fafe naun 
mit Geſang. Chaſſepot oder Zündnadel. je Domi > 
Schwank. Hierzu eine Beilage. 


Zu 


Beilage zu No. 9256 der Danziger 


Danzig, 4. Auguſt 1875. 


Zeitung. 


dem Konkurſe über das Vermögen des 
lee Adolph Berg hier, iſt der 
Plan zur Schluß⸗Vertheilung des verfügbaren 
Maſſebeſtandes entworfen und an der Gerichts⸗ 
ſtelle in dem V. Bureau zur Einſicht für die 
Betheiligten ausgelegt. 
i Kordel dher, welche ihre An⸗ 
ſprüche angemeldet haben, werden hierdurch 


aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen gegen | \ 


ieſen Theilungsplan bis zum 34. Auguſt 
5. J. nsch ich bei dem Konkursgericht 
ſchrifklich oder zu Protokoll anzuzeigen und zur 
Verhandlung darüber, ſowie zur Ausführung 
der Vertheilung, in dem auf 


den 22. September c., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar anberaum⸗ 
ten Termine, im Terminszimmer No. 14 zu 
erſcheinen. 
ie Gläubiger, an welche Zahlungen er⸗ 
be, haben ſich perſönlich oder durch 
einen zur Empfangnahme von Geldern legiti⸗ 
mirten Bevollmächtigten einzufinden und die 
Urkunden über ihre Forderungen mit zur 
Stelle zu bringen. ? a 
Gleichzeitig, ſoll im Termine die f 
der vom Verwalter gelegten Rechnung erfo delt 
TE Über Ertheilung der Decharge verhande 
werden. e püaa ee 
Danzig, den 20. Juli 1875. > icht 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 7159 
ſmann. (215 


Sur 152. Königl. Preuß. 
taats⸗ Lotterie, saupige 


winn 450,000 l., Ziehung dert? Klaſſe 
am 10. Auguſt d. J., verkauft und ver⸗ 
Zube Antheillooſe: ½ 20 K., / 10 l., 
5 M., ½ 2 . 50 5, das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Lottecie⸗ 
Comtoir von 5 
August Fröse, 


Danzig, Hundegaſſe 52. 
1 Schwabentod. i 


Sicherſtes, für Menſchen und Hausthiere 
= idliches Mittel zur radicalen Ver⸗ 
Agung der Schwaben, in Töpfen u 1, 2 u, 
3 Narr empfiehlt die e elan 
in Elberfeld. Bei Nichterfolg Rückzahlung 
des Betrages. In Danzig bei Albort 
Neumann. In Königsberg bei Apo- 


(8302 


ee 


Flamme hell wie Gaslicht! 
Ohne Cylinder zu brennen! 


E Können niemals explodiren! Sartori & Berger in Kiel, 
1 Sind mit Schutzgitter versehen. 


L. F. Mathies & Co. in Hamburg u. Geeſtemünde. 
Solideste und sauberste Aus- 


armeiaternen „J Wöchentliche Dampferverbindung J 
Erlöschen nie beim grössten von Gütern zwiſchen Danzig un a 
Sturm! Hamburg und Kiel. Durchfracht Mark 1. 70 5 91 per 50 Kilo. 


Pf. 
und Geeſtemünde. Durchfracht Mark 1. 90 
9 e and Prowe in Danzig, 


führung! 
Preis 1%, Kiste 71, 
Petroleum-Kochapparate, 
n absolut geruchlos, und ohne 
Blak oder Qualm zu verur- 
sachen! Jede Speise, Braten 
etc. kann hierauf bereitet wer- 
den! Solide und sauber ge- 
arbeitet! Apparat mit 1 Koch- 
loch inel, 2 Geschirren 


im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichtes 
zu Neuſtadt, das geſammte Waarenlager der 
Blum & Leyde'ſchen Coneurs⸗Maſſe hier⸗ 
ſelbſt, beſtehend aus: Schnitt⸗ und Kurzwaaren, 
Wollen, Herren⸗ und Damen⸗Garderoben⸗ 
ſtücken aller Art, öffentlich, an den Meiftbietenden, 
gegen baare Bezahlung, verkauft werden. 

Zoppot, den 28. Juli 1875. 
Der Maſſen⸗Verwalter 
W. Hoffmann. 


Feuerwerkskörper, 
Bengaliſche Flammen 


von vorzüglicher itä 
zu billigen Meg litt empfiehlt 


F ranz Jantzen, 
undegaſſe 38, 

P. 8. Ausführliche RE 
zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
verabfolgt, und werden Beſtellungen“ 
auf große Feuerwerke einige Tage 
vorher erbeten. (9087 


2145) 

as zur Auguſte Wendland’fchen Coneursmaſſe ge: 
D bösice Waarenlager beſtehend in Handſchuhen und 
Strumpfwaaren, ſowie die Ladenutenſilien im Geſammt⸗ 
taxwerthe v. 1494 Mk., iſt durch mich aus freier Hand 
zu verkaufen und nehme ich Gebote. darauf bis zum 6. 
8. Monats entgegen. 


Der Coneursverwalter 
Rudolph Hasse. 
Paradies gaſſe 24/25. 


RL 


Prima 


bol. Klumpenthon 


aus schwimmender Ladung per 
Schiff „Vriendsohep“, Capitain | geewrseg 
Uohtman, offerire billigst. 


Garl Treitschke, 


Comtoir: Milchkannengasse 16. 


in junges, anſtändiges Mädchen, 
E a außerhalb, Beamtentochter, wülnſcht 
eine Stelle in einem Papier-, Galanterie⸗, 
Poſamentier⸗ oder irgend einem andern 
feinen Geſchäft als Verkäuferin. Adr. ber 
liebe man u. 2153 f. d. Exp. d. Ztg. abzug. 


2156) 


Erd und Metall Farben 


. Regier, Bumdegafie 80. 


August o, Morgens von 9 Uhr ab, wird, | 


12104) 


Die Frankfurter 
Glas-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
in Frankfurt a. M., 
verſichert zu feften, billigen Prämien ohne 
Nachſchuß Verbindlichkeit: eingeſetzte 
Scheiben von Spiegelglas und Spiegel ge⸗ 
gen Bruch Feuer- u. Gas⸗Exploſions⸗ 
Schäden. Die Regulirung der Schä⸗ 
den erfolgt ſofort. Verſicherungs⸗Ab⸗ 
ſchlüſſe vermittelt der General» Agent für 
Weſtpreußen: M. Fürſt in Danzig, erſten 

Damm No. 6 (2 


Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


wird hiermit vor Beginn der Mannbver 
die Verſicherung ihrer Pferde gegen 
alle Verluſte (durch Tod reſp. Un⸗ 
brauchbarkeit in Folge von Krankheiten, 
Seuchen, inel. Rotz, Knochenbrüchen und 
ſchweren äußeren Verletzungen) bei der 
Vieh⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteſten 
Bedingungen bei billigen Prämien ohne 
Vac den e 
äheres durch den General⸗Agenten 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 9 15 


.. 
M. Fürst, 

ET, Danzig, 1. Damm 6. 

1 Zum 25. d. N. erhalte ich 3 

Wag gonladungen Culinder 

und Lampenglocen in allen Nummern 

und Muftern. Ich bemerke hauptſächlich für 

Wiederverkäufer, daß ich ſchon jetzt Beſtellungen 

darauf annehme und bei Ankunft ſofort liefere 

per Did. Cylinder mit 1—2 Sgr., Glocken 

per Dtzd. 8—15 Sgr billiger abgebe, wie im 

vorigen Jahre. Später jedoch, ſobald dieſelben 

auf Lager gebracht ſind, treten höhere — 
ein. 


Lachmann in Danzig, 


Altſtädtiſchen Graben. 


100 Visitenkarten 


werden in 15 Minuten auf höchſt elegantem 
Carton für 12%, Sgr. geliefert bei 
A. & L. Claassen, Langenmarkt 22. 
E“ junges gebildetes Mädchen, welches 
Schneiderin und auf der Wheeler Wilson 
und Singer ſchen Maſchine im Nähen geübt ift, 
wünſcht zum 1. October eine Stelle als Ma⸗ 
ſchinennähterin oder der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich zu ſein. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen als auf eine gute Behandlung. 
Näheres u. 2144 i. d. Exp. d. Stg. 


i .Grö kes e aliges Lager 
8 aller extrafeinſten ſeltenſten 
engliſchen und franzöſiſchen 
Parfümerien, 
Toilette-Seifen, 


F. W. Pflog, Goldarbeiter aus Bismark 


5 U 
zum Dominik, Lange Buden, Wallfeite No. 14, mit Firma, 
empfiehlt: ſelbſtgearbeitete Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie franz. vergoldete Bijou⸗ 
terie- (Talmi“) und andere neueſte Schmuck gegenſtände, Perlen, echte Corallen, 
gold. Siegelringe, maſſiv mit echten Steinen, Trauringe in Gold, Silber ver. 
goldet und Silber, große Auswahl zu den billigften Preiſen, in Talmi⸗Uhrketten 
ganz neue Muſter! (213 


Für Stotterer! 


Herrn E, R. Denhardt, Dirigenten der 
Denhardt ſchen Anſtalt für Sprachleidende in 
Burgſteinfurt, z. Z. in Danzig. Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 62. 1 Treppe, beſcheinige ich 
hiermit, daß derſelbe den bisher mit ſtotternder 
Sprache behafteten Gymnaſiaſten Friedrich 
7 7 hierſelbſt, 15 Jahre alt, während eines 

wöchentlichen Curſus von ſeinem Uebel voll⸗ 
ſtändig befreit hat. 

Thorn, den 10. Juli 1875. 


Seen 
8 U 
4 ie 


Pfarrer Kayser 's Hühnerangen-Rflfter, 


nach deren 2—Imaligem Geb rauche das Hühnerauge ſchmerzlos ſchwindet, em⸗ 


* 8 


(1940 


feine Lederwaaren, 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen. (1876 
5 


Albert Neumann 


Langenmarkt 3, gegenüber dem 


Wien 187332 Königsberg 1875: 
Große ſilberne Ehrenmünze. 


Anerkennungsdiplom. . Preis. 
Die Vernſteinlack-Labrik 


von i 
Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leindl, und Firniß (hell und dunkel), 
Specialitä: Fußbodenlacke. 5 
Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
Langen arkt 3. i ö 


Nachdem 
geehrten Publikum mein 


Mein großes Lager 


der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, 
Pomaden, Haaröle, Bau de Cologne, 


Räuchermittel, Zahnmittel rc. ıc., aus WS 
den beſten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 
landes, empfehle zu billigen Fabrik⸗ 
Preiſen. (1876 


is à vis der Börſe. 
Ku, N 


ättel zu reellen, ſoliden Preiſen. 


O. T. K 


e 


durch das von mir direct aus Perſien bezogene Nie | Omas 
Inſecten⸗Pulber. 55 
ffliche Pulver, wenn es durch einen Blafehalg in einen freien F; 


Raum, in Manuerrizen, Möbel Matratzen ꝛc. geſchleud SEE eee 
Ein nahrhaft. Gaſthaus, 


. Natr ubert wird, bricht mit Ge⸗ 
walt wie eine Wolfe kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte W 
der kleinſten i 
in einer Mittelſtadt Weſtpr. am ſchiffbar. Fluße, 
iſt mit einer Anzahl. v. 2000 —15 Thlr. zu 


jecten ein und vernichtet fie auf Nimmerwiederkehren. ; 
Preis d Sa in Schachteln a 2%, 5, 744, 15 Gr u, 1 S, à H. 1 C. 
Preis der 2 1 
verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr F. Ochro⸗ 


laſebälge a 5 und 7%, Ar. pro 
mowiz in Mewe und Herr H. Kaehler 
in Königsberg, Mühlengrund No. 2. i 
C wird ein anſtändiges Mädchen, das mit 
der Landwirthſchaft und namentlich 
Milchwirthſchaft Beſcheid weiß, für eine größere 
Beſitzung zu Martini d. J. zur Stütze der 


Dieſes vortre 


aus den renommirteſten Häuſern von! 
London und Paris. Tojflett⸗ 
Artikel u. Einrichtungen für den! 
Hausbedarf und die Reiſe. Pa⸗ 
tentirte Kopfhant⸗Haarbürſten, 
Nagel⸗, Zahn, Kleider, Hut⸗, 
Taſchenbürſten, Einſteck Feiſir⸗ 
Scheitel, Taſchenkämme in Schild⸗ | E% 
patt, Elfenbein, Büffelhorn ꝛc. Toiletten: WO | 89 
Spiegel, patent. Naſirmeſſer und 

Streichriemen, Tragbänder, 
Strumpfbänder, Luxus⸗ u. Fan ⸗ 


Gebrauchs⸗Anwei ung. 
Gegen an le ie zu Ba. [OLE 19 75 

0. 23 en Blaſebalg u. beſtreue damit die Hunde, 
Flöhe, Läuſe und Motten. Kaben, daz Geflügel, die Pelze, Stoffe . f. w. 


Ameiſen. 


Dieſe verkriechen ſich in Löchern und Spalten, 
man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in 
jene Schlupfwinkel und die Iufecten werden 
herauskommen und verderben. 

5 Man ſchließe die Fenſter und blaſe das Pul⸗ 
Fliegen und Mücken. ver gegen die Decke, dieſe Inſecten werden 
herunterfallen. 


f Brodbänfengaff: 48, 
Richard Lenz, vis-A-vis = Gs Mimergafe 


\ Wanzen, Schwaben, 
5 Heimchen und Würmer. 


Exp. d. Ztg. 
Ein junger Mann, 


im Beſitze des einjährigen Zeugniſſes, der ſich 
der Landwirthſchaft widmen will, kann ſich 
melden bei F. Diederiche, Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Streſow b. Debron:Damnig, 
Kr. Stolp. 2141 


(2141 
Eine gepr. Erzieherin 


| 97 5 wird für ein kleines Mädchen von 9 Jahren 

„ccc a —cgewünſcht. Adreſſen beliebe man an F. 

Eine antike, nußbaumene Serviettenpreſſe Langenmarkt 32 iſt die 2. Etage zu Diederichs, Nittergutsbeſitzer auf Stre⸗ 
ſteht zum Verkauf Langgaſſe 28, 3 Tr. h. X vermiethen. Preis 400 Thaler. ſow b. Hebron⸗Damnitz, Kr. Stolp. 


taſie⸗Artikel ac. ꝛc. 75 

Eau de Cologne v. Johann 5 
Maria Farina, gegenüber dem I 
Jülichsplatz, zum Kölner Fabrikpreiſe Mi 
à Flacon 12½ Gr, Kiſte mit 6 Flaſchen 
2. 9 H. (1876 


6 Zn 
+. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis a vis der Börſe 


Un einen in jeder Beziehung guten und haltbaren Handſchuh 
zu liefern, errichte ich eine beſondere Arbeitsſtube mit den neueften 
aſchinen unter Leitung eines tüchtigen Werkführers. 


8. e e pfiehlt a Did. 10 Sgr., 4 Did. 24 Sgr 2046 | Vor Fertigwerden der neuen 
A anne Yinc,.n. Bjas oo atcn febr großen Lager voitftäudi 
Berliner, Ge Sie e | m u een = 2 — ber Serämergafe, ſelbe daher zu bedeutend zurückgeſetzten 


RKAusverkauf. 
F. A. Hildebrandt's Handſchuh⸗Fabrik, 


Delgemälde-Imitationen 


nach Originalen berühmter Künstler in treuer Wiedergabe, grundsätzlich nur die 
besten Erscheinungen empfiehlt in reichster Auswahl zu sehr soliden Preisen be. 


Car! Müller, MEER. re Kunsthandl., 


Waare bin ich Willens mit 
u räumen, ſtelle das⸗ 
reiſen zum 


Hundegaſſe 107. 


Kr 
. D 


der Neubau meines Hauſes, Vorſt. 
Fe, Graben No. 29, beendet ift, erlaube ich mir, einem 


Wagenbau⸗Geſchäft 4 


hiermit in Erinnerung zu bringen. Es befinden ſich auf Lager: eine neue, in 
einer der beſten Fabriken Berlins gebaute leichte elegante Doppel; Kaleſche 
auf Patent⸗Achſen, neue Halbverdeck⸗, große wie Heine neue elegante 
Jagd⸗Wagen, neue Phaethons mit und ohne Patent⸗Achſen, eine neue ein⸗ 


Plötzlicher Tod aller Inſecten BF e en 
apitzki, Sattlermeifter und Wagenbauer. 
Borftädtifchen Graben No. 29. 


Exped dieſer Ee 


Hausfrau geſucht. Adreſſen u. 2137 i. d. lich 
€ 


13: 
— 
— 


1 gebr. Doppel⸗Kaleſche, 
und gebrag Geſchirre und 


ine Dame, die in verſchiedenen Ge⸗ 
E ſchäften als Kaſſirerin fungirte, 
wünſcht per 1. September oder October, 
jer oder auswärts, En agement. Gef. 
dr. erbittet man unter No. 2135 in der 


45 Gesucht 

auf ſofort ein geübter Koch bei hohem 
Gehalte für bie Offiziermeſſe des oem 
„Falke“. Bewerber wollen ſich perſönlich 
melden an Bord des Schiffes oder ſchrift⸗ 
ich ber v. Eiohstedt, 
‚teuttenant zur See. 

„ Debdet, An Bord S M Anifo Falle 


in erfahren. Conditox⸗Gehilfe, 
„ welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet ſofort eine dauernde Stellung. 
Th. Becker, Conditor, 
Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Ver ntwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


